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^ le Schwierigkeiten der Bolschewik ! .

^ ^ » . unserer Berliner Redaktion .
ig . Aug . Die unerwartete plötzliche Rückkehr des

2]% , b
n ,

lJ« s Dr . Helfserich aus Rußland lieh ohne weiteres ver -
»

' n Rußland abermals Aenderungen in den politischen
S* oäfen? • vorbereiten . Es scheint denn auch , dag Herr Helfferich
d -i

' ' " "

tr Ctf!c"DPiT
l 'luIUIIi; von der augenvlMltcyen Lag« rn ivrogrusturno

„
n und mit bestimmen kann, wie wir uns auf einen eb

v*Ucn Wechsel im russischen Regierungssystem einstellen

die bolschewistische Regierung beschlossen . Japan
5 Schritte in Sibirien ein Ultimatum zu übermitteln.

Das sieht auf den ersten Blick wie ein Anzeichen aus . frifc sich die
Bolschewiki noch als Herren der Stoße fühlen und unbekümmert um
die inneren Feinde entschlossen und zuversichtlich den Fehdehand-
schuh des Feindes der weißen Rasse aufzunehmen . Doch schon d .' t
llmstamd . tag Lenin nur nach längerem , hartnalkiaem Widerstreben
da/,u ssebvachii werden konnte^ einer Heraussmck 'crun« Japans zu-
zustimmen, laßt vermuten , das ; es sich r ^ r um eine Handlung der
Notwehr als freier , kraftbewußter Entschließung handelt . Die Bol -
schewiki verdanken ihre Herrschaft vorwiegend ihrer unbedingten Ent -
schlossenheit, Rußland aus der Verstrickung in diesem Krieg zu be-
freien . Die Zugeständnisse, die sie im Frieden van Vrest-Litowsk
machten, um diese Absicht zu verwirklichen, wurden ihnen von weiten
Kreisen der Arbeiterschaft und vor allem des Bürgertums nur ver-
ziehen, weil man bei einem weiteren Verharren im Kriegszustande
den völligen Untergang des russischen Staatswesens heraufzujchwören
fürchtete. Die gewaltigen Konten des Krieges hatten ferner Ruß-
land in eine derartixe Schvlldknechtschaft gegenüber den Verbands -
inächten gebracht, daß man auch im russischen Bürgertum im Stillen
den Etaatsbankerott billigte , zu dem unter völligen Bruch mit dem
ehemaligen Verbündeten nur die Bclschewili entschlossen waren.

Das bolschewistische Shstem hatte un !«r solchen Umständen aber
von vornherein zur Voraussetzung^ daß es gelingen tneifcn fed-er
neuen kriegerischen Verwicklung auszuwcichc!: , bis sich Rußland aus
eigener Kraft hinreichend erholt haben würde , um ohne fremde
Hilfe ein neues modernes Heer ausstellen und ausrüsten zu können .
Der Zarismus , wie die Kerenski-sche Regierun « hatten den Krieg
nur mit fremder finanzieller Hilfe führen können : die völlige Ad -
sonderung des bolschewistischen Rußland sowohl von den Mittel -
mächten wie den Verbanidsmächten mußte mit Naturnotwendigkeit
den vorläufigen Verzicht auf eine militärische Machtentfaltung mit
sich dringen . Die sührenden bolschewistisch?» Seiftet setzten ihre
ganze Hoffnung auf die stegende Kraft ihrer Ideen . Der Bolsch-euns -
mus sollte sich überall rasch ausbreiten , noch während des Krieges
den ' Sturz aller imperialWs6 >en Regierungen und damit den Welt -
frieden herbeiführen .

Jetzt steht sich die bolschewistische Regieruisg doch noch gezwun -
gen , ihren neuen Feinden und ehemaligen ^ Verbündeten mit militä -
ris >l?en Machtmitteln entgegenzutreten , öenins Sträuben gegen die
Miedermrsnahine des Versuches einer UeSerwindung des Krieges
durch den Krieg hat offenbar darin seinen Grund , weil er fürchtet ,
daß darin der Airfang vom Ende des bolschewistischen Glücks zu
sehen ist . Der Bolschewismus hat außerhalb Rußlands nur wenig
Schule gemacht . In den Ländern beider Mächtegruppen halben die
Arbeiterschaften fest und treu Ml ihren . .imperialistischen Regievun -
gen "

, unbekümmert um die beweglichen Klagen Lenins und Trotzkis
daß sie dadurch die Sache des Weltproletariats verrieten .

Um die raschen Erfolge der Tschech^ - Slorvaken zu berücksichti-
gen , muß man verstehen , daß schon die Unterstützung , die diese in der
sibirischen Bevölkerung fanden , « n Ergebnis der drohenden Haltung
Japans war . Die Miljukow - Kerenskische Revolution war auch von
einem großen Teil des sibirischen Bürgertums mitgemacht worden ,
weil sie keinen Wechsel in dem Behältnis zum Verband « bedingte .
Gegen die Bolschewiki sträubte man sich vor allem , weil man sich
nun hoffnungslos der japanischen Eroberungslust preisgegeben
fühlte . Wenn trotz dieser Todfeindschaft auch nach der Landung fa -
panischer Truppen in Wladiwostok die Tschecho- Slowaken vom sibi¬
rischem Bürgertum weiter unterstützt werden , so nur deshalb , weil
man in Sibirien an der Möglichkeit eines erfolgreichen Widerstan -
des gegen die gelbe Großmacht verzweifelt , aber von einem Zusam -
mengehen mit den Verbandsmächten eine Milderung der heraufzie -
henden neuen Mongoleicherrschaft erhofft .

lve !tere § aus dem neuen Rußland .
Krylenko Oberbefehlshader der Roten Garde .

Sch. Berlin . 1«. Aug . (Privattel .) Der „Lokalanz."

berichtet aus Mosk «m : Verschiedene Blätter melden , daß der
frühere Generalissimus der Revolutionsarmee Krylenko
zum Oberbefehlshaber der gegen die Tschecho -
Slovaken operierenden Roten Garde bestimmt wurde.

Schwedischer Bericht über die Lage in
Petersburg .

TU . Rotterdam , ZV. « ug. Der schwedische Dampser „R »>
neberg " ist in Stockholm mit 50 Menschen von verschiedener N « t : o»
ualität an Bord eingetroffen . StS ~erzählen , dag die Lage in der
russischen Hauptstadt schrecklich sei. Hungersnot und dre
Cholera töten viele Menschen . Offiziere wurden von den
Bolschewiki zu Hunderten auf Leichterschiffen fortgeführt und auf
offenMn Meere werden die Mden der Leiter geöffnet und d - o
Offiziere dem Tode des Ertrinkens preisgexpben . (B .L .A .)

Ermordung des russischen Thronfolgers .
T .U . Amsterdam . 10 . Aug . Das Büro Vaz Diaz berichtet :

Nach Mitteilungen finnischer Blätter sei auch der Cohn de»
Zaren Nikolaus ermordet worden . (N . A . Ztg .)

Der KKMpf am das Wurmangebiet .
Fortschritte de ? Engl ander bei Archangelsk .

TU . Rotterdam , 10 . Aug . („B .-T .") Aus London wird
gemeldet , mich der Landung in Archangelsk machten die Eng «
Änder in südlicher Richtung Fortschritte längs der Wolodga -

Bahn . Die Gegner leisteten 5 Meilen südlich von Archangelsk
Widerstand , wurden aber abgewiesen und zogen sich si 'dlich
Archangelsk zurück.

Die britisch - französische Militär Mission .
Sch. Wien , 10. Aug . (Privattel .) Dem „Neuen Wie «

ner Abendblatt " wird von der schweizer- italienischen Grenze
gedrahtet : Der ^Eorriere della Sera " meldet ans London,
dah die britisch - französische Militärmission
für Ruhland sich am 3. August nach Ruhland zurückbe»
geben werde. Sie nehme vorläufig in Archangelsk ihre«
Sitz. (g . K . )

Die Dinge in Sibirien .
Die Tschecho - Slowaken in Bedrängnis .
o Zürich, 10 . Aug . (Privattel .) Laut „91 . Z . Ztg .

" meldet
„Corrieve della Sera " aus London , die tschecho-slowakischen
Truppen richteten einen dringenden Hilferuf an die alliierten
Heeresleitungen um Entsendung von Verstärkungen , weil sie
sich infolge des zunehmenden Druckes der maximalistischen
Streitkräfte am Vaikalsee und in Westsibirien in einer kriti --
schen Lage befinden . Die englischen Blätter betonen , man
dürfe jetzt die Tschecho-Slowaken nicht im Stiche lassen und es
sei jetzt Pflicht , sie zu retten , bevor es zu spät sei. (g . K.)

Aus der Ukraine .
Die neuen Ereignisse .

MTB . Kiew, 10. Aug. (Nicht amtlich . ) Zeitungsmeldungen zu-
folge fand gestern eine äußerst wichtige Beratung zwischen der
ukrainischen Regierung und dem Chef der Delegation der ungarische»
Regierung statt , die für beide Teile äußerst günstige Resultate ergab .
Der Inhalt der Verbairdlungen wird zu nächst geheim gehalten.

Durch ein vom Hetman bestätigtes Gesetz wird vom Herbst 1918
an in allen Mittelschulen der Ukraine der Unterricht in ukrainischer
Sprache , ukrainische Geschichte und Geographie eingeführt werden .

Der Minister des Aeußern besuchte den Generaloberst Gräfe« w»
Kirchbach und sprach die Hoffnung aus, daß Graf Kirchbach ebenso
wie sein Vorgänger gemeinsam mit der ukrainischen Regierung a»
der Festigung des selbständigen ukrainischen Staates arbeiten werde .

Erlebnisse der „ § eeadler "
syesatzung .

'

* >« zy rv.
Mahrt mit dem bewaffneten Dampfer . —

. h . Wieder gefangen '.
!ri> iU gleicher Zeit flina der -bewaffnete Rsparaturdainp -
'
s» Ütrei

"
i - i ; Pazifrk - Kabel - Eo . von Auckland in Sc « . Er war

W t̂ert hn ^ " timeter -Geschiitzen, bewaffnet , und feine Seeleute
vi !5% ' n

a £QUf , eine alte Rechnung mit der deutschen Marine zu
W l ten Kreuzer „Nürnberg " ihrer Gesellschaft vor drei

k
'
lh ®fet i .-

® ßfret bei Fanning - Jsland zerschnitten hatte . Ein
. 1 ^ *Tfnl hnT ^rtc." iirtr.iiir rtTT 'I:rn[ i I1:1,'nTT

weoanke gekommen , dag die «Mchrrgen oieueicyr mc
3»? mit \ i„ u ° uf den Kcrmadic - Inseln aufsuchen l '. ' irden . um sich

^ wn ^ '^ ^Ulteln zu versehen . Mit äußerster Kraft von 12

>» N?
deshalb der Kurs dorthin genommen ,

uw^ cn . ^ otorboot war ursprünglich von der „S.' toa " geschleppt
zwei ^ zunehmenden Sturm und starken Seegang brachen

Qtöoot" später die Schleppt rosse , wodurch das „gestohlene

^ irtK ; Sr,21 - Dezvinber um 10 Uhr oormrimgs , ais oic
5K5sWofc iT Mac -Donald - Buchl . dein einzigen brauchbaren Lan -
oT Î'er ^ " rtis - Inseln einsteuerte . Das Beiboot wurgde zu
^iijt

»d ^ ' ' d der Navigationsosfizier mit einem Alatrosen

plenterte u!id A
in L ,

ar^T,'il ■. Te ^ niber um 10 Uhr vormittags , als die
Y

~

I

>s . » tQjl ' um Proviant zu holen . Sie fanden auch Bis -
^ »icr (g^ ienes Fleisch Medizin und Kleidungsstücke vor . In
l«£ »*W ' ®f .td< das Boot bis zum Rande voll geladen und nach
i, Zurückgeschickt . Gerade als die Beute an Deck des Seg -
^ icht" M 'uen wurde , erscholl plötzlich der Alavmruf : „Rauch

^ Augen wandten sich seewärts . Ein schwarzer
T iva . über d -.m Horizont und vergrößerte sich rasch.
^ votfiiirfc l Zweifel daran beseitigt daß der nahende Dampfer
je: sondern mit höchster Fahrt auf die Insel zusteu -
i° ^ Mnniger Eile riidert - nun das . Beiboot nach der In -

j„
"

; r ,öle beiden dort verbliebenen Leute abzuholen . Eben -
^ i^ rnl Fartr^ l:c

r-es an Bord zurück, wurde dort aufgeheißt . die Se -
de« <» ,ld) wieder , und wenig « Minuten nach dem ersten

^ 'ioeW au <5 e5 steuerte die „Moa " mit vollen Segeln und
»e. Leinewand aus der Bucht hinaus . Hart überlie -
§ t» jsie die bewegte See . Besorgt schaute Graf Luck ^

« «Ute nach dem herankommenden Dampfer , während
'wer eine kaum unterdrückte Erleichterung über das

Nahen des vermutlichen Befreiers <impfanden . Auf ihn ging jetzt
das Signal hoch. „Drehen Sie sofort bei oder ich feuere "

. — „Zum
Teufel "

, sagte Graf Luckner , „holt die Schoten an und laßt uns ein
Wettrennen veranstalten .

" Jeden Fetzen Segeltuch dum Winde
preisgegeben , schnellte die „Moa " dahin und machte mindestens ihre
10 Knoten . Aber der Dampfer kam rasch näher . Da blitzte auch
schon der Feuerstrahl eines Schusses auf , dessen dumpfer Donner über
die Wasser rollte . Knapp 50 m von dem Segler schlug die Granate
in das Wasser und erzeugte eine kleine Fontäne . „Es hat keinen
Zweck mehr , sagte da Graf Luckner . ..Bringen ^ Sie das Schiff in
den Wind , Herr Leutnant und lassen Sie die Segel niederrollen " .
Die Leinwand sauste klatschend und flatternd herunter und bald
darauf drehte die „Moa " bei . Schon brauste der graugemalte Ver -
folaer schnaubend und schaumaufwühlend durch die Dünung heran
und stoppte dann dicht vor dem Schoner . Einer der Offiziere beugte
sich über die Kommandobrücke und rief : „Wo kommen Sie her ? "

Von Luckner antwortete : „Von Auckland "
. „Sind dort irgendwelche

Deutsche an Bord ? " war dir nächste Ruf . „Das sollte ich meinen "
,

rief einer der Engländer mit Lachen . Damit deutete er auf den
neben ihm stehenden Grafen Luckner . Gleichzeitig wurden zwei Boote
des Dampfers zu Wasser gelassen und mit ihnen bewaffnete Leute
an Bord der „Moa " gesandt . Dort wurde die deutsche Flagge her¬
untergeholt und alle Flüchtlinge gefangen genommen . Nach dem
Kommando ..Hände hoch!" hatte man sie durchsucht , dann in Ketten
gelegt und scharf bewacht . Jedoch wurde bei ihnen keine Waffe , keine
Bombe mehr vorgefunden . Alles hatten die Deutschen längst über
Bord geworfen . Die deutsche Marineflagge stellte sich als ein selbst-
angefertigtes , mit Wappen bemaltes Leinwandtuch heraus . Tri -
um

'
p'hiercnd wurvd sie von den Engländern als kostbare Beute cit

Bord genommen . Die Rückfahrt dauere bei der stürmischen See fünf
Tage . Mehrere Male mußten beide Schiffe wegen des Sturmes
beidrehen . Nach der Ankunft in Neuseeland wurden die „Seeadler " -
Leute einein anderen Gefangenenlager überwiesen , wo sie , um einen
neuerlichen Fluchtversuch zu verhüten , auf das Schärfste bewacht
wurden und sich augenscheinlich heute noch befinden .

In dieser rm Auszug wiedergegebenen Schilderung des ..Wide
World Magazine " haben wir wieder eininal den bündigsten Beweis
dafür , von welchem glühenden Drange unsere

'
gefangenen Seeleute

beseelt sind , dem Vaterlande wieder ihre Dienste zur Verfügung zu
stellen . Man kann beim Lesen dieses Berichtes nur eins bedauern ,
nämlich , daß der mit solch beispielloser Kühnheit unternommene
Fluchtversuch der Helden vom „Seeadler " mißglückt ist . Wäre er ge-

hingen , so hätten wir vielleicht eine „Ayesha " -^ a .?rt in neuer Auf¬
machung erlebt. Das Schicksal hat es anders gewollt. (Bz.)

Geschütze , die sich selber richten.
kf . In größeren Abhandlungen und seit einiger Zeit verösfent »

licht die norwegische Presse Andeutungen über eine für das gesamte
Artilleriewesen sehr wichtige Erfindung , die dem norwegischen Oberst ,
leutnant Andersen geglückt sein soll . Die ersten Versuche damit liege »
schon einige Ze >t zurück : augenblicklich soll die Erfindung so vervoll -
tommnet sein , daß die letzten , abschließenden Versuche damit . unter -
nommen werden können . Jetzt teilt das „ Morgenoladet " ausführlich
mit , was mit der Erfindung möglich sein soll. GS handelt sich um
nichts Geringeres , als um Geschütze, die sich selber richten . Ein Ge »
schütz - oder Batterieführer , der beliebig viele , an verschiedenen Orten
in Feuerstellung befindliche Geschützt gleichzeitig leiten kann , steht da -
bei an der Feuerleitungsstelle , von der aus er das Ziel mit Hilfe eines
Fernglases beobachten kann . DaS Fernglas ist dabei ein neuer Ent -
fernungsmefser , der wie es heißt , die Entfernung mit einer Ge -
nauigkeit von etwa 5 Meter zu bestimmen gestattet . Durch eine be -
sondere Einrichtung überträgt sich die Bewegung eines ivernrohres
nicht etwa auf einen Stift , der sich über einer Karte mit Feldereintel -
lung bewegt , sondern auf das Geschütz selbst , indem sie vermittelit
elektrischer Uebertragung auf eine Richtmaschine des Geschützes ein -
wirkt . Diese gibt dem Geschützrohr die Erhöhung , die dem ermittelten
Abstände entspringt und gleichzeitig die. richtige Scitenrichtung , die
daL beobachtende Fernrohr ebenfalls festgestellt bat . . Die Vorteile ,
den diese Erfindung böten , liegen auf der Hand . Es wäre damit iebr
viel gewonnen : zunächst Zeit : den die Uebertragung von dem beobach¬
tenden Offizier zu dem feuernden Geschütze geschieht nicht durch
Zuruf Winkzeichen , Fernspruch usw , fondern dre En,itellung deS Ge -
schiitzes erfolgt selbsttätig und gleichzeitig mit der deS Fernrohres . Irr -
tümer , wie sie vorkommen können , wenn mehrere Personen . an der
Uebertragung beteiligt sind , sind unmöglich . Jüt die Geschützbedie¬
nung sind die Vorteile ebenso einleuchtend , « ie hat nichts zu tun .
alS das Geschütz zu laden und den Abzug zu betätigen , kann also
während der ganzen übrigen Zeit im sicheren Unterstände verweilen .
Auch das Geschütz selbst ist in größerer Sicherheit , da eS an einem be-
liebigen Orte aufgestellt werden kann , von wo auS sein Ziel nicht ficht-
bar ist und wo es vom Feinde nicht gesehen werden kann , der deS-
wegen nicht so gut beurteilen kann , ob fein Feuer auf daS Geschütz
gut liegt . In erster Linie ist die Erfindung dafür bestimmt , die
Küstenartillerie bei der Bekämpsung feindlicher Schiffe wirksamer , u
machen . versteht sich von selbst , daß die Andersensche Erfindung
— immer die vollinhaltliche Bestätigung der Nichtigkeit der Meldun -
gen vorausgesetzt — auch sonst beim <M >ießwesen Verwendung wird
finden können : denn die Einheitlichkeit der Feüerleitung ist allent -
halben von hoher Bedeutung . Versagen würde diese selbsttätige Art
des Richtens erst dann , wenn die übertragende elektrische Leitung zer -
schössen ist. Mein diese Gefahr ist natürlich die gleiche, der auch die
Fcrliip .rechleiUlNll »Hischen Leuerlxituna und Geschütz ausgesetzt ist.



Ke55e ». Wadifche Ureffe . Abendblatt . Samstag , den 1V. Aug. 1Z18. Ux . 370 -

berichterstatter melden, daß neuer deutscher Widerstand
lich der Vesle erwartet wird . Die Operationen befinde» !
noch im vorbereitenden Stadium , da die französischen
ihr Artilleriem ater i al erst nach vorne bringen müßten. 18"

Vom H er b jt f e l d z u g der Alliierten - u
o Basel . 10. Aug . (P »ivattel .) Nach einer Pariser

Meldung deutet „Komme libre " cm , daß ein HerbstfeldM ^ .
Alliierten , verinutlich ein Generalangriff aller Entent^ ^
beabsichtigt ist . Das Blatt bemerkt allerdings , es
augenblicklich nicht zu denken , bevor die gegenwärtige S>

^ .^
nicht völlig beendet ist . Die bisher gewonncn>en Ergc ^
seien immerhin schon so beträchtlich, daß sie nicht nur die ^
tärische Lage von Crund auf verändern , sondern alle 0r

jj|j
Fragen der allgemeinen Politik wieder aktuell machen. >8- -

Eraf Kirchbach erwiderte , er sei ebenso ein Freund der Ukraine wie
sein Vorgänger .

Die russischen Vertreter forderten auf der Sitzung der russisch-
ukrainischen Friedenskonserenz die Lieferung von 2 Millionen Pud
Getreide , 2 Millionen Pud Zucker und 1 Million Pud Fleisch . Im
Laufe des Monats August gegen Lieferung von Stoffen , Earne , Tee ,
Kaffee , Naphta und Schmieröl an die Ukraine . Bei Ablehnung des
Vorschlages würde sie die Auflösung der Kommission für Warenaus¬
tausch und die Verlegung der Verhandlungen nach Moskau be¬
antragen .

vie Antwort der angeklagten rumän . Lrminister .
— Bukarest , 8 . Aug . Der ehemalige Ministerpräsident

Bratianu und die Minister Mortzun, Costinescu, Conftanti -
nescu und Vintila Bratianu , gegen die bekanntlich Anklage
erhoben war , haben auf die ihnen zugestellte Vorladung , der
der Bericht des parlamentarischen Jnformationsausschusses
beigefügt war , eine Antwort an den Kammerpräsidenten ge -
richtet, in der es heißt :

„Der Krieg , wegen dessen man unsere Bestrafung »erlangt , ist
die natürliche Folg : uns- rer nationalen Entwicklung . Vor dem all -
gemeinen Friedensschluß wird man die Umstände , unter denen der
Krieg vorbereitet , erklärt und geführt wurde , nicht in aufrichtiger
und vollständiger Weise untersuchen können , ohne seine grossen Er -
aebnisfe zu gefährden . Bis dahin würde die Debatte und Veröffent¬
lichung nur den Fremden nützen und die höheren Interessen des ru -
Manischen Status schädigen . Uebrigens ertennen wir weder die
moralische noch die gesetzliche Autorität derjenigen an . die Anspruch
erheben , heute über unsere Politik und unsere Hanllungen zu ur -
teilen . Wir bestreiten die moralische Autorität eines Urteils , das
von den Fremden anbesohlen wurde , gegen die wir die Waffen er -
gebung ihre Unterschrift verweigern würden . Die Liberalen in der
Begründung der Äwllage seitens des rumänischen Parlamentes
enthaltene Geständnis bekunden in klarer Weise den wahren Cha¬
rakter diese ? Versuches , den diejenigen gegen uns unternehmen ,die zu gleicher Zeit den Verbrechern gegen das Vaterland und ge-
gen dk

_ Fahne eine Amnestie gewähren und mit allen Verrätern
und Deserteuren zusammen arbeiten .

„Wir bestreiten die gesetzliche Autorität eines Parlaments , das
ohne Teilnahme der Dobrudscha und durch ein System gewählt wurde ,das mit den formellen Porschriften der Verfassung in Widerspruch
steht , nnd dies zu einer Zeit , wo zwei Drittel des Landes unter der
diretten Herrschast fremder Bajonette standen . Wir sind entschlossen,
auf keinerlei Fragen zu antworten und uns vor den Parlaments -
ausschulen in keiner Weise gegen die Beschuldigungen zu verteidi -
gen . Ueber uns zu Gericht sitzen , werde nur das nationale Gewissen ,- wenn es imstande ist , sich frei auszusprechen , und die Gk'schichte . die
d 'e gesegneten ^Früchte der heutigen Opfer zur Reife bringen wird .

"
Die Verlesung dieser Ertkärung in der Kammer rief unter den

Deputierten große Empörung hervor . Abgeordneter Mitescu
protestierte gegen die Beleidigungen , die der Brief enthält und über -
reichte im Namen einer großen Anzahl Abgeordneter ein Gesuch, in
dem gefordert wird , die Angeklagten dem Gerichtshöfe für gemeine
Verbrechen zu überweisen . ( Zwischenrufe : „Man soll sie sofort ver -
hasten .

" )
Ministerpräsident M a r g h i lo m ais, der darauf das Wort er -

griff , faßte : „ Es ist sehr natürlich , das? die . die sich nicht rechtfertigen
können , leugnen und anklagen . Ich erachte diese , jedes edlen Ge¬
fühls entbehrenden Menschen und ersuche Sie , das Gleiche zu tun .

"
Der rumänische Senat nahm gestern die aus parlamentarischer

Initiative hervorgegangene Gesetzesvorlage an , nach der die ange -
klagten ehemaligen Minister verhaftet werden können , falls ihnen
Vergehen nach gemeinem Strasrecht nachgewiesen werden .

Das Ne .; >: rungsblatt „Steagul " schreibt : „Die Eingabe der
anglkliis/tcn Minister ist eine Handlung der Unverschämtheit , die
nicht überraschen kann , da sie durchaus mit der Rentalität der An -
geklagten üb - r- instimmt. Die Liberalen hatten stets ein Monapol
auf politisch - Impertinenz und ganz besonders diesmal mußten
sie ih trauriges Vorrecht ausnützen , weil ihnen nichts übrig blieb .
>- ' • ' tri sie sich in irgend eine Debatte einlassen sollen , um die Bc -
sck>',! idigungen , die gegen sie im Berichts des Insormationsausfchusses
erheben werden , zu entkräften ? Wfci hätten fie diese Beschuldi -
gunaon erschüttern können , die mit dem Gewichte von Grabsteinen
aus ihnen lasten ? Da sie aber eine Entgegnung brauchten , wählten
sie den Weg der Beschimpfungen , die an die Zuckungen eines Er -
trinkenden erinnern .

"
Die Jasfyer Zeitung „ T r i b u n a "

, Organ der Arbeiterpartei ,
schreibt : „Worin besteht die Ungesetzlichkeit des gegenwärtigen Par -
larrents ? In der Tatsache , daß die Wahlen im besetzten Gebiet un -
ter fremder Verwaltung vorgenommen wurden ? Diese Tatsache war
geeignet , die Autorität des gegenwärtigen Parlaments zu schwächen,
wenn hier im freien Gebiete der Moldau die Regierung Marght -
lomans die gleiche , geschlossene Mehrheit wie im besetzten Gebiete er -
langt hätte .

"

„ Lumina "
, das Blatt des Präsidenten des bessarabischen Landes

rate , bringt folgende Meldung : „In der letzten Versammlung der
liberalen Partei in Iassn wurde die Frage erörtert , ob es nicht an -
gezeigt wäre , eine Kundgebung der Partei zu Gunsten der unter An -
klage gestellten Minister zu veranlassen . Das Ergebnis war . nachdem
man drei Stunden beraten und sich mit den liberalen Parteiorgan ! -
sationen in der Provinz in Verbindung gesetzt hytte . daß die mei¬
sten liberalen Partei großen in der Provinz einer derartigen Kund -

gebung ihrer Unterschrift verweigern würden . Die Liberalen in der
Provinz beobachteten gegenüber der Zentralorganisation und den
Parteiführern größte Zurückhaltung ."

Das Problem des Völkerbundes .
Von unserer Berliner Redaktion.

□ Verlin , 9 . Aug . Im englischen Unterhause hat man sich am
1 . August eingehend üoer den Völkerbundgedanken unterhalten .
Wesentlich Neues ist dabei gewiß nicht gesagt worden , aber es ist für
uns sehr bemerkenswert , mit welchem Emst und welch regem Inte -
resse sich Politiker der verschiedensten . Parteirichtungen in England
mit diesem Problem beschäftigen . Das sollte uns dazu anregen , die
Erörterung darüber auch bei uns mehr in Fluß zu bringen : denn
dadurch , daß wir es an einer scharfen . Kritik der feindlichen Vor -
schlage sür einen solchen Bund sowohl wie an Gegenvorschlägen
fehlen lassen , bestärken wir unsere D-Knde in dem Glauben , daß ihr
Völkerbundsideal das allein richtige sei und unsere Gleichgültigkeit
demgegenüber nur weiterer Beweis für unser „Barbarentum " sei .
Um so leichter haben es drüben die Kriegshetzer , die breiten Massen
zum Durchhalten im Kampf für ein vermeintlich hohes Ideal zu
bewegen .

Der Liberale Dickinson hob in der Unterhausdebatte über den
Völkerbund hervor , daß ein solcher vor allem vier Bedingungen er -
erfüllen müsse : Erstens müsse er die Heiligkeit der Verträge sichern :
zweitens dürfe leine Nation zu Gewalttätigkeiten schreiten : drittens
müsse für eine Schlichtung der Streitigkeiten durch einen dem amcri -
konischen obersten Gerichtshof entsprechendes Gericht gesorgt werden :
viertens müßten die Nationen des Völkerbundes aufrichtig bestrebt
sein , die Liga zu einer 1 'bendigen Organisation zu machen . Der
Pferdefuß des angelsächsisA ?k Herrenogoismus ist aus dieser Formu¬
lierung unschwer zu erkennen . Obenan steht die Heiligkeit des ge -
schriebenen Völkerrechts . Alles überkommene Völkerrecht ist eine
Schöpfung vorwiegend angelsächsischer Denkweise . Alle anderen
Völker hatten zuviel mit ihren eigenen Entwicklungsschwierigleiten
zu tun , als daß sie sich viel Gedanken über die Beziehungen zwischen
den Völkern hätten machen können . Bevor sie dazu nach diesem
großen Krieg Muße gewinnen könnten , sollen sie aus die angel -
sächsischen Völkerrechtswertungen festgelegt werden . Vom Stand -
punkte des deutschen Volkes als einer Nation , die bei Ausbruch des
Krieges nichts weniger als satuiert war , muß bei Erörterungen
über den Völkerbundgedanken die Forderung einer unbedingten
Sicherung der Lebensinteressen und Wachstumsbedingungen aller
Völker in erster Reihe stehen . Damit aber ist nicht einmal die volle
Souveränität Englands und der Union über die von ihnen beherrsch -
ten Gebiete vereinbar , geschweige das überkommene „Völkerrecht " .
Voraussetzungen für einen Völkerbund müßten von unserm Stand -
punkte aus vor allem sein : Eine Verständigung über gerechte Ver -
teilung der Rohstoffe in den Ländern der am Bunde beteiligten Re¬
gierungen und ihren Kolonien , sowie eine Politik der offenen Tür
für Einwanderer und fremde Waren in den Riesengebieten , über die
England und die Union verfügen . Wären von unserer Seite aus
solche Forderungen in bestimmten den praktischen Verhältnissen ent -
sprechenden Fassungen von vorneherein erhoben und immer wieder
betont worden , so würde man bald genug erlebt haben , wie man auf
der anderen Seite den Geschmack am Völkerbundsgedanken verloren
hätte . Es handelt sich bei unsern Gegnern weniger um eine eng -
lische, als eine echt amerikanische Idee , und im Grunde um nichts
anderes als eine Uebertragung des Trustgedankens ins internatio -
nal -politische . Wie die Trustmagnaten , in der neuen Welt ihren
Frieden mit mittleren und kleineren Unternehmungen machten , in -
dem sie ihnen ihr Dasein und einen bescheidenen Anteil anr Eesamt -
gewinn sicherten , so sollen alle mittleren und kleineren Völker im
Völkerbünde dem Angelsachsentum dienstbar gemacht , soll die Kon -
kurrenz zugunsten einer um so bequemeren Prositwirtschaft für die
Herrenmasse aus dein Völkerleben geschafft werden . Die Mittel -
mächte sind zu stark und zu eigenwillig , um sich friedlich der eng -
tischen Weltordnung zu fügen : deshalb sollen sie entweder verge -
waltigt oder überliefert werden . Daß wir uns gegen die Machtmittel
der feindlichen Mächtegruppe zu wehren wissen , haben wir bewiesen :
wir laufen aber Gefahr , dennoch überlistet zu werden , wenn wir den
amerikanisch - englischen Völterbundsvorfchlügen kein« unseren Le-
bensinteressen entsprechende Gegenvorschläge entgegenzusetzen wissen .

Pom westlichen Kriegsschauplatz .
Englischer Bericht .

WTB . London , 10. Aug . (Nicht amtlich .) Amtlicher Bericht
von gestern Abende Der Fortschritt dauert an . Die Franzosen nah -
men Fiesnoy -en - Chaussee . Die Briten stehen östlich von Le Ques -
noy und Caiz . Nördlich der Somme leistete der Feind heftigen Wi -
derstand .

Zwischen ChiMy -Horlencourt schwere Kämpfe .. Die Verbünde -
ten machten gestern 14 000 Gefangene , die (heschütze konnten bis jetzt
noch nicht gezählt werden . In den letzten Tagen setzte der Feind die
Räumung seiner vorderen Stellung im Tale der Lys fort .

Unsere Linie wurde an der ganzen Front von der Lowe bis zur .
Veurre ( ? ) nordwestlich von Merville vorgeschoben , an der tiefsten
Stelle um 2000 Vards . Wir halten Locon , Lacorantmalc ( ? ) , Quen -
tin - le - Petit -Dacaat ( ? ) - Lesart . Nördlich des Kemel führten wir er -
solgreiche örtliche Kampfhandlungen durch und schoben unsere Linie
auf 1000 Nards vor, ' wobei wir 30 Gefangene machten .

Zur Lage an der Besle .
o Basel , 10. Aug . (Primittel . ) Der „Schweiz . Prehtelegr .

"
meldet aus Paris : Von der Front wird gemeldet, daß die deut-
schcn Truppen ihre Artillerie wieder in Stellung gebracht und
die französische Stellung im Vesletal beschießen. Die Kriegs -

Der Rrieg mit Italien . ■
Sch. Wien , 10. Aug. (Privattel .)Das „Neue

Blatt " meldet von der schweizerisch- italienischen Grenze '
^

aus Rom gemeldet wird werden sich am Mittwoch a» !
ladung des Ministerpräsidenten und des Oberkommand ' .
den eine Anzahl Abgeordnete in das Hanptquar ,
begeben. Sowohl der italienische Bahnoer ^
wie der Po st verkehr leiden seit Tagen unter großen
rungen , die mit militärischer Inanspruchnahme der Bcr
anstalten zu erklären sei . (g. K.)

Gegen Sonnino . J
o Zürich, 10 . Aug. (Privattel .) Die „ Zürch .

meldet von gut unterrichteten Kreisen aus Italien , daß -V ..^
im Gefühle seiner bedrängten wirtschaftlichen und p»u

j£j
Lage eher geneigt zu sein scheute, gewisse Konzession̂ ;ti
Mittelmächten zu machen und Sonnino gilt heute W $
gewissen , am Kriege interessierten Kreisen der Entente a

^
Mann , der unbedingt beseitigt werden müsse, weil er d
nannten Standpunkt zu vertreten scheine. 1( (r

Die Gerüchte vom bevorstehenden Rücktritt Sonnin -
den* neuerdings hartnäckig in Mailänder politischen >} '

$
herumgetragen und der „Secolo " greift sie gierig <u>s- ^
gemäßigteren Blätter betonen dagegen, Sonnino erste ,
nach wie vor des größten Vertrauens des Königs , der üb
von jeher einer friedlicheren Politik zuneigte , ( g . £ •)

D i c Aufstände in Lydien .
o Zürich, 10 . Aug . (Privattel .) Dem „TagesanA

folge bringt der „Secolo" neuerdings eine offenbar der o
entgangene Notiz , wonach die ganze afrikanische Kolo ?u
polis nach wie vor in hellem Aufruhr stehen . Die 3 * . ff
die die wenigen Küstenstädte besetzt hielten , seien in ßifl!
drängter Lage. Es fei auch nicht unwahrscheinlich, daß
geborenenausstand neuerdings auf die benachbarten. .. . -

( 0 . su, .ägyptischen und französischen Kolonien übergreift .

Weitere W-Doots -Erfolge .
MTB . Berlin . 9. Aug. (Amtlich.) Im Sper^

des Mtttelmeeres versenkten unsere U -BooteU -Boote aus
gesicherten Eeleitzügen sechs .Dampfer von zusammen

22 000 Bxuttoregistertonnen ,
darunter den französischen Truppentrans ^
„Z emna h" mit 3716 B .R .T , auf dem sich nach Aussagt ^
Gefangenen 21 Passagiere und 800 Soldaten
Der Dampfer sank innerhalb fünf Minuten .

Der Ch - f des Admiralstabs de?

England und der Krieg.
Zur Homerule - Frage . $0<M, ,

WWTV . Rotterdam , g . August . ( Nicht amtlich .)
Notterd amsche Courant " meldet aus London ! Der « tam - ^
für Irland Shortt hat vorgestern mitgeteilt , das; die das»

stellte Kommission die Bemühungen , ein annehmbares 9 y-;
gssetz zu entwerfen , wieder aufgenommen habe . Er Ipraw .
nung aus , daß die irischen Mitglieder des Unterhauses dM '

JL
ungen unterstützen werden . Nach den letzten Erfahrungen .
irische Politik , und den tatsächlichen Plan . Bruch der
zwischen der Regierung und den Nationalisten , hat diese ■>>

allgemeine Ueberraschüng hervorgerufen .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
^ Berlin , g . Aug . Richard Straug hat sich entschlossen, Moliöres

„Bürger als Edelmann " in der neuen dreiaktigen sreien Bühnen¬
bearbeitung nunmehr auch anderen Bühnen zur Aufführung zu über -
lassen . Als zweite Bühne bringt d̂as Stadttheater in Halle ( Direktor
Leopold Sachse ) das Werk heraus , andere Theater werden folgen .

WTB . Sofia , 8 . August . ( Nicht amtlich, ) Meldung der bulga -
risch .' i: T e leg r ap henage n t u r . Anfang September wird in Sofia eine
Ausstellung deutscher Kunst eröffnet werden , für die gegenwärtig
große Vorbereitungen getrossen werden . Die von der Gesellschajt
für deutsche Kunst im Ausland ? in Bulgarien veranstaltete Ausstel -
lung wird ungefähr lli0 (bemälde und 40 Werke der Bildhauerkunst

besten deutschen Künstler aus deu letzten >00 Jahren umfassen .
Sie wird an Zahl und Bedeutung der angestellten Werke die größte
Veranstaltung in Sofia sein.

Reue Marsch « cr - Crnitterungen .
~ Däs große , reich ausgestattete Baterländise Museum

in Hannooer bewahrt eine ganze Reihe von Marschner -Urkunden
aus , im ganzen über 200 , Briefe , Berichte über Opern nnd Schau -
spiele , kurz ein Fülle von Stoff , die eine wertvolle Ergänzung zur
Geschichte seines Lebens und Schassens darstellt . _ Geheimrat Dr . med .
Georg Fischer , der als Chirurg uns Musikschriftsteller gleich bekannt
ist , veröffentlicht jetzt diese Marschner -Urkunden in Form eines sesieln -
den Buches , Las unter dem Titel . .Marschner - Erinmruneen " soeben
bei der Hahnschen Buchhandlung ( Hannover und Leipzig ) erscheint .
Daß Marschner Kritiken , und zwar nicht nur über Musik , sondern
auch über Schauspiele geschrieben hat , wird manchen überraschen .
Seine Tätigkeit als Schriftsteller ist wegen der sehlenden Namens -
Unterschrift überhaupt fast unbekannt geblieben . Seine Feder war
gewandt , manchmal baute er . wie er selbst zugab , wahre Baudwurm -
sähe , dabei war er witzig und den Kunstzenessen gegenüber wohl -
wollend . Verstimmt über tas Totschweigen seiner Werke besprach er
einmal selbst die Komposition seines „Hans Heiling "

. Mit dem
Schalk im Nacken steckte er sich sogar in Verkleidung einer Frau : im
Januar 1830 schrieb er nämlich eine Arbeit , die folgendermaßen be-
qinnt : „Wohlgeboren Herr Redakteur ! Es dars Sie nicht wunder
nehmen , auch von einer Leipziger Dame einmal etwas zu erhalten .
Fern sei es von mir , eine Kritk schreiben zu wollen , obgleich nichts

leichter sein mag , als die Art und Weise , wie man heutzutage fast in
jedem Blatt rezensiert . .

Vor einem Jahrhundert hat Marschner Beethoven in Wien be-
sucht. In einer Autobiographie aus dem Jahre Igt ! schreibt er :
. .Zu Ende des Jahres 1810 ( das Jahr ist vielleicht ein Irrtum
Marschners ) ward mir die günstige Gelegenheit , Wien kennen zu ler -
nen , Wien , wo Beethoven lebte und wirkte ! So etwa , wie einem
schlichten aber gemütvollen und sinnigen Landbewohner , der außer
seinen Dorfhütten nichts anderes gesehen hat , zumut sein mag . wenn
er sich plötzlich vor Kölns majestätischem Dom in Staunen , Bewun -
derung und Andacht versetzt sieht , so fühlte auch ich . als ich mich dem
Gewaltigen nahen sollte . Ehrfurchtsvolle Scheu . Demut und Bangen
ließen mich wohl ze'hnMkl wieder umkehren , ehe ichs wagte , vor ihn
zu treten . Als ich es denn endlich gewagt und ( in glücklicher Stunde )
seine Freundlichkeit und Milde all mein Bangen und Zagen in herz -
innige Zutraulichkeit

'
umgewandelt hatte , da jauchzte und jubelte

mein Herz im höchsten Dank und schwur ihm ewioe Liebe und Treue .
Meine Leipziger Briefe hatten gut auf ihn gewirkt , und meine spä -
ter ihm vorgelegten Versuche schwächten . glücklicherweise den ersten
guten Eindruck nicht . Ach , diese schöne Zeit des Strebens und Höffens
auf „einst " war die beseligendste während meiner ganzen Künstler -
lausbahn .

"
Aus der Fülle dieser neuen Marschnerurkunden sei schließ !

noch eine zum Teil angeführt , die eingangs errCähntc Selbstkritik
Marschners über seinen ..Hans Heiling "

. Sie ist in der . .Posaune "

vom 28 . und 30 . Oktober 183.
"' veröffentlicht und beginnt : _ „ Hof¬

theater , Sonntag , den 2Z . Oktober : „ Hans Heiling "
. Ohnstreitig

Marschners abgerundetstes Werk . Hat der Komponist in seinem
Vampyr und Templer selbst sür nötig erachtet , hie und da Aus -
wüchse seiner überreichen Phantasie , die einer unnötigen Ausdehnung
und Hemmung der Fortschreitung der Handlung entgezenstihen , ab -
zuschneiden , so hat er in diesem Werk jede Gelegenheit dazu sich sc
vorher abgeschnitten . Dies ist das Resultat größerer szenischer Er -
fahrüng und fortschreitender Bildung und zugleich auch ein Beweis
des vollendeten Organismus des Werkes selbst . Ein so tief durch-
dachtes , deklamatorisches Werk (in dein sich Melodie , Harmonie und
scharfe Charakteristik innig vereinen ) ist selbst das geübteste Ohr
außerstande,

' nach einmaligem Hören ganz zu verstehen und zu wür -
digen . Mit jeder neuen Produktion aber treten dem aufmerlsamen
Hörer neue Schönheiten entgegen , und darin eben liegt der Zauber

Amerika und der Krieg . ^
O Zürich . 10 . August . ( Privattel .) Die „Times

Neuyork : Eine Erweiterung der Vollmacht des Präsident
für die Ariegskührung wurde im Kongreß beantragt .
uregen über diesen Gegenstand beginnen in der ersten

solcher gediegener Werke , daß sie immer von neuem anz >^ ^ >«̂

zücken und das Haus füllen , was auch der Direktion sehr
sein muß . . . .

"

Vermischtes .
o Zürich. 10 . Aug. (Privattel .) Die , .N . Z.

aloniki : Das große sogen . Lyoner Spital in e>
wurde durch Feuer zerstört. Zwölf Pavillons .

Flammen . Der Materialschaden ist feh ^ ^
WTB . London, 8 . Aug . (Nicht anitl . ) Die ^

aus

Raub der Flammen . Der Materialschaden ist sehr ^
>. London, 8 . Aug . (Nicht amtl . ) Die ^ $

fährt aus Teheran vom 30 . Juli , daß die Verbin
Schiras über Saidabad Wieder hergestellt wurde. Die
von . Kasghai ist beendet.

D e r T o d Q u a r i n s . fofi
'

WTB . Bern , 10. Aug. (Nichtamtl .) Laut
fien " fand der Fliegerleutnant Quarin . der uach ^ ^
fischen Heeresberichten 23 deutsche Flugzeuge abgeMl ^
soll, bei einem Fluge in der Nähe von Paris den —

Eine franz ? fische Kulturtat .
— Berlin . 9 . August . Ein neues französisches

wird durch den B ericht des Gefreiten B . bekannt , der rn ^ i . j .
konischen Lager jahrelang unter der französischen Zuch
hatte . Während seiner Gesangenschaft war B . ZeW
Vorfalles , der sich in Algier abgespielt hat : ,

„Ein deutscher Unteroffizier hatte den Ausdruck Vp '

teroffizier daraushin nur stetem Feld mit ausgc )trcu ^'
Beinen auf dem Erdboden liegend , festgebunden . ^ ^
mit eigenen Augen gesehen , daß . .Hunde und Schafe oe -> ^

'
jiw

dem Unteroffizier das Gesicht abgeleckt haben , ohne datf .
m konnte . . Diese unwürdige Behandlung dauerte z > fl«

Ein Volk , das ebner so gemeinen Handlungswer >e ^ ii 1 ■
. firjii . f. • cTO- fx C.". - ^

seine Achtung bei der zivilisierten Welt für immer



ß

Ar . 370 . Abendblatt . Samstag , den 10. Aug. 1918.

interparlamentarische Snedenswkferenz ?
Bon unserem Korrespondenten .

^ ^ SZ) Kopenhagen , 10. August 1918.
i>cx §R « *i n standinavischen Ländern Wird angesichts der nach hiefi -

jetzt im Weltkriege hier angenommenen militäiischen

NaVtfG - IM *» 1

oqujpJ^ w&tstaßc " die Möglichkeit der Einleitung neutraler Frie -
lickj ^ ? "A >ngsversuche erörtert . Man ist hier allgemein der An -
>« »erik - ? riedenss ? hnsucht in allen kriegführenden Ländern
Hifc v .

«
. .»»«neicht noch ausgenommen ) eine Hieraus große sei ,

ft" :Etov -i >
.
lC eöcr '5lteunde und Friedenspolitiker auch in den En -

!g^
'rern rührig an der Arbeit seien , das? aber die Stimmen der
vd ^ r Zensurschwierigleiten und des Terrors der lei -
' ^ ^ spolittker vom Typus eines Lloyd Georges und eines

L<>̂ nur selten über die einzelnen Landesgrenzen bis ins
W , i ~* x Segnet hinüberdringen können . Die Auffassung ist des -
!»« I neutralen Norden rechc verbreitet , das; man — umsomehr
^ beL ? letzt wieder ein „psychologischer Augenblick " zu Gunsten

nmJ+̂ H^ tichet Beftrebungen gekommen zu sein schein« , — sich
Sei »- gros ;« Verdienste um das Wohl der Menschheit

P»litj^? konnte , wenn man eine mündliche Aussprache zwischen
t«® {j

®1" « r verschiedenen kriegführenden Länder in die Woge lei -
% t<rufrf, i ® ün meint , daß ein derartiger mündlicher Gzdanken -
^ötw !, 1 erste Schritt auf dem Wege zu allgemeinen Friedens -

.Art und Weisse , wie die Neutralen ans Werk gehen
die ersten Gespräche über die Möglichkeiten von Frie -

feiitaJAj «>IiiNQc,i zwischen Vertretern der streitenden Großmächte
Nfit T 0' 1' sind die Meinungen geteilt . Festgestellt darf aber
iiit ln negativer Beziehung werden , da « man den Zeitpunkt
üe» ^ ^ usverm îttlungsversuche seitens der neutralen Begierun -
iiirto tJ ^ gemein für verfrüht hält . Man befürchtet , das ; die Stel -
«Ott ; r ^ ondoner Machthaber noch so unversöhnlich sei . daß man
^ len « ssolche offizielle Schritte der Regierung eines neu -
Äbr ^ "staates als eine „unfreundliche Handlung " betrachten
!^e Mi»! -!' ^ cscm Sinne soll sich denn auch der bisherige holländi -

lvrockm ^ ^ rVrösident Cort van der Linden vor kurzer Zeit ausge -
— Dagegen meinen viele , daß die Mitglieder der

Volksvertretungen inibezug auf etwaige aktive Schritte im
aefitjJ 1 erner Friedens -Aussprache <Me bedeutend freiere und un -
lich ? Stellung einnehmen würden . Das Interesse sammelt

ttm die von dem österreichischen Friedensfreunde Hofrat
IflrbiSAr? ' J 0*111 Münchsner Dr . Quidde und dem Budapefter Titu -

» ^aknoi vor einiger Zeit an den Generalsekretär der in -
!e!c z^ ^ tarischen Union . Herrn Chr . Lange zu Kristiania , gerich -
Heu ^ " .>chnft , in der der letzgenannte Herr aufgefordert wird , sei-

unter Mitgliedern der Parlamente der verschiedenen
Glitte Länder dahin geltend zu machcn , daß diese eine ge-

.̂ ung der zweiten Kammern in die Weg » zu leiten su -
»I ? je drei Vertreter gewählt werden mögen , deren Ans -

^ aat̂ n würde , sich mit Pa r la me n tsm !tgl ied ern feindlicher
neutralem Boden zu treffen , um im Beisein neutraler

vi« jJLM ..zwanglos " über Friedensmöglichkeiten zu unterhalten .
Christ von Lammasch und seinen Freunden hat hier Ein -

*" uvmA -J . ; _ k ! JI t " < »*( 4- 7, S.r /% 9f?

*vtt wll ovMvwiivuvv -rt'vu ^ vvv ' vi »

chljssi..
' daß man dazu berechtigt scin solle , irgend welche Be -

'Otiten ^? s>en . Nach der Beendigung der . .Friedensg ^spräcy :
»>e Teilnehmer den Parlamenten . denen 1ie angehören , über

bie sie von der Aussprach : empfanden hätten , frei ve -
aufgrund dieser Eindrücke hin . etwaige Vorschläge ma -

'
Worüber die Vol ? -wertrewngen alsdann zu beraten hätten .

Generalsekretär der interparlamentarischen Union die
siaTT^'ocie im» o ij ; . .—x behandeln ,̂ und

■ t noch dahin ,
für durchaus

iaßt dir , interparlamentarisi
'

!̂ > di? n - - rr :—
^^ '^ tretungon W » » > » WWWW ^ > WDM

^ ^ uterparlamsntarischen Gruppen der verschiedenen Par -
f"* Jw \n- krocht . Es würde an sich wohl nicht allzu schwer sein ,
v % hiif Mischen diesen Gruppen durch neutrale Vermitt -

? sJ5itw - ? «rzustellen . Viel mühsawvr wäre die Aufgabe , der sich
, w r, — der inierparla NIIN barischen. Gruppen in den verschle -
« ttx„ i ?" Svertretunyen der kriegMrenden Länder zu unterziehen

es sich rächt darum handeln würde , die zweite Kam -
!°% u£ ^ wex -n . die gewünschte Oheime Abstimmung zwecks Ent -

$ „ 5 °" parlamentarischen Vertretern zur ..interparlamentari -

? .ro (fc '' vorzunehmen . Man kann sich aber vielleicht der
ymgeben f7 ) daß sich die Parlamente der kriogfi renken

dj« Herbeiführung derartiger unverbindlicher ( , " ?räche
borhandewein Friedensmöglichkeite »? gegenüber nicht von

■ * 5lhrt4 n Mehnend verhallen werden . Stünde es doch den an
m -

Mag
' '

Ipet , zu den
angebracht

' ' * ' v* Dadurch
u tttfn (>!> den? Ziele der geroiiv/'cjtcn Aussprache nicht entgegen -
Mi >len,,,^ an h .̂ weckt ja zunächst cben nur eine grosiMxge Zu -

zur z . von Vertretern entgegenstehender Ansichten , aus den
^ feindlich gegenüberstehenden Ländern , damit die ver -

>« ' Uw v
'Gesichtspunkte ahne vhrasenhafte Uebertreibungen . n ' ld

Nlt " ^ gner nicht verletzenden Form dargelegt und festge-
können , und damit alsdann , möglichst unter neutraler

r^ . tn • darüber gesprochen werden könne . Schon dadurch
n?? !nt w -z? hier , viel gewonnen sein ,

tttfern^ tPatlc r .cutxmschm Gruppen der Volksvertretungen der

l« Liinder versammeln sich in etwa drei Wochen rn
Î kn I , sunter dem Namen der „nordischen interparlamentarr -

iI& üuv S ? >• Es ließe sich denken , daß der Generalsekretär der

^ ^arischen Union bei dieser Gelegenheit den skcindina -
^ uterparlamentariern " die genannte Denkschrift unterbre : -

liapoleons 5e !dzug nach Jtatien .

? ?ft er im Jahre 1808 gekommen . M 'U Hilfe Rußlands
k> rra d>s ' die er für ihre Mitwirkung mit tüUischen Pro -

* 5lUss „ ?r tn tollte , hoffte er seinen Plan durchzuführen , aber

hr>i t M « -=• ^
tx» c

^ 5 spanischen Aufstandes ließ
8 W" it erstarren

diese knospenden Hoss-

. . .. n'"n die Fra »,e nahe ob Napoleon auch wahrend seines
i3 L n mit dem Zarenreiche , das damals von
,i> And

'
,5 'Seile Frankreichs geunkt wurde , also in den Jahren

> «5,Ä . ähnliche Gedanken gehegt hat . Alle ' "

- ^ ' che ^ ache an . daß zwischen den beiden (yi»l, . _
^ R^ ndtoneit mführt wurden . Nur in ihrer Würdigung
ItT ^ . Qjll'-ijt4?tr »* .. " rrs ■ —.. f, ., .-» C.7 /st11 tte • w" j ' 11 r - u* lt wi

fet 4 Einander . Die einer .
§®Hten ? live , die einen zwe ' ieln c:
B -che v ^ olrons , d 'e andern find u$h
& da - indMe Uniern

^

Führern diesbe -
hrer Würdigung

geben Napeleon . die andern
ein an dem Ernst der indischen
d überzeugt davon . An dein

. . . „ . exwchmen zu «ersuchen , ist kein
b« Paul seit dem Schlüsse des Jahres 1800 Kreits

jjisöien )S ?fn dazu getroffen bat In einer überaus gehaltvollen
>>K. lersuchung in d^ n ..Preußischen AahrbLckern " weist nur

in StunL .̂ ichichtsprofessor ß . Zoloft nach , daß Napoleon m
vJ >o.sj nicht an ein indisch : ? Unternehmen e -dackit ha . ,
fci? ®le|TcivSL üeifee Partner an < !n«r gemeinsamen Expedition Jttn
™ ' - wpen konnten . Quellen — vritische wie sachliche Grunde

^ wser Ueoerzeu 'gung . Zunüch ' l sich in der Korr ? -
SÜ£ ^ n»i^ /pol '. ons und

'
der gan ' n urkundlichen UeScrlieserung

Zeugnis , das für Verhandlungen zwischen Paul und
Indien oder gar für Napoleons Absicht einer ind :

" lion spräche . Auch die politische Lage des Jahres 1801

ten würde . Vielleicht könnten sich alsdann die nordischen Paria -
mentsredner hinsichtlich oiner Initiative im Sinne jener Denkschrift
einigen .

Kadische Chronik.
A Bruchsal, 10 . August. Die Bekämpfung der Mäuseplage , die

in diesem Sommer besonders groß ist, wird in unserer Gegend mit
allein Rachdruck durchgeführt .

'
Die Gemeinde Untergrombach hat

für jede getötete Feldmaus 10 Pfg . festgesetzt und innerhalb weniger
Tage waren tausende dieser schädlichen Tiere zur Strecke gebracht .
Die, Gemeinde Büchenau zahlte ihrer Schuljugend für eingefangene
Feldmäuse den Betrag von 1200 Mark aus .

£ Eberbach a . N , 9 . Aug . D-a die Heimarbeiter der Zigarrenin -
dusirie in der nächsten Zeit aus Mangel an Rohstoffen ihrer bis -
herigen Beschäftigung nicht werden nachgehen können , ist beabsichtigt ,
anstelle der Zigarrenheimarbeit die Korbflechterei einzuführen .

+ Rastatt , 8 . Aug . Die Vürgerausschußfitzung hat den städt .
Voranschlag angenommen . Er verzeichnet eine Gesamtausgabe von
1165 OOlMf . gegenüber 1023 953 Mk . imt Vorjahre . Die Einnah -
men betragen 727 336 Mk . gegenüber 648 627 Alk. im Vorjahre . Der
ungedeckte Auswand beträgt somit 437 665 Mk . und ist der Umlags -
satz wie im Vorjahre auf 38 Pfg . festgesetzt. Der Voranschlag fand
einstimmige Annahm «.

+ Bonndorf , 9. August Der Landwirt Albert Selb hatte sich
durch einen Dorn - oder vielleicht Insektenstich eine kleine Verwund -
ung zugezogen , die nicht brächtet wurde . Plötzlich stellte sich Blut -
Vergiftung ein . In die Freiburger Klinik verbracht ist der Mann ,
Vater von zehn Kindern gestorben .

$ Singen , 9 . Aug . lieber das Barackenlager , in dem die In¬
ternierten zunächst untergebracht werden , berichtet die „Singewer
Ztg .

" unter anderem : Mit den einzelnen Zelten ist es einer kleinen
Si ^idelung gleich , einfach , aber sauber ausgestattet , hübsch ausge -
schmückt durch gefällig « gärtnerische Anlagen , alles dazu angetan ,
den wieder in die Heimat Gekommenen auch während der ersten
Tage bis Mr Erfüllung aller Formalitäten den Aufenthalt mög -
lichjt angenehm zu mach« , ihnen zu zeigen / daß auch unsere Grenz -
stadt ein Herz hat für die so hart von d

°
:n SchreLnisjen des Krieges

Betroffenen . In den Holzbaracken siird seitlich die Betten ausge «
schlagen , während sich mitten durch ein breiter , geräumiger Gang
zieht . Im ganzen wurden fünf d . mit ige Baracren aufgeschlagen ,
daneben noch neun Echlafzelte mit hölzernen Bodenbelag , sowie
ein Wachzelt . Weiter wurden ein Kinder - und Sänglingssaal ein -
gerichtet mit Betten für kleine Kinder , eine Isolierbaracke für In -
söklionskranke . und die sog. Verwaltunigsharaeke . Die Kantine der
N^azzi -Gchellschaft ist zum Speisesaal ',ergerich :et '

, die KostM für
die Verpflegung trägt das Reich . Weiter ist für notwendig wer -
dende Entlausungen eine eigene EiütatsuiigsattftaU vorgesehen , ge¬
nau so, wie man sie in der Etappe kennt und als Soft » t sie oft zu
schätzen weiß . Auch für sonstige Badegelegenheit ist durch 58 Bade¬
zellen bestens gesorgt . Der Internierten , die vielleicht in punkto
Kleidung übel drwn sind, ist ebenfalls in fürsorglicher Weise gedacht :
2000 komplette Anzüge und zudem noch über 6000 Paar Hosen lie -
gen für sie aufgestc ^pelt bereit . In den Baracken - Anlagen dek Mag -
gi - Gesellschaft können 427 Personen untergebracht werden , in der
Fitting 130 . im Adler 34 , in der Krone 35, im Badischen Hof 65 und
im Kreutz 70 , zusammen also 736 Personen . Die geschäftliche Lei -
hing die bisher in den !

',är > n des Bürgermeisters Thorbecke lag ,
ging Ende Juli in die Ht . nde " ?s Konsuls Schwabinger über .

Q kionstan - , 9 . August. Eisenbahner, Wcrkstättenarbeiter
und das Lokomotivporsonäl halvn s' ch laut Volks wacht durch die Ata -
schinen - und Dampfschiffahrts -Inspektion Konstanz , an das Stati -
stifche Landesamt Karlsruhe gesandt m<it folgen den? Telegramm :
.,Merkstättenarbeiter und Lokomlotiopersonal sind vorstellig wegen
sofortiger Zuweisung von Kartoffeln ?n fct i>er Erklärung , sonst ihrer
ArbeitsverpflichtunK nicht nachkommen - u ! innen . Kommunalve ?-
band Konstanz -Stadt ist außerstande , zu lefriedigen , weil Kartoffeln
nicht beigebracht werden können .

"

in«: Y41" mry: an ein rnc -M!
lu. ^ ide Partner an <~,:ner
Ä ju ff J-n konnten . Quellen —

fefe , - ao
'
oL .

U^ eugun c,

Aus der Meftdenz.
K >r l s r n h e . den 10. August .

\ Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz Erster Klc .
" e er -

hielten : Leuin . und Konip . - Führer Ludw . Baue , Handelslehrer in
Pforzheim , Ltn . u . Konrp .-Fiihrer Hauptl . E . Sieqwarth (Sohn d . i
Kaupilehrers Johann Siegwarth ) von Dallau und Unteroff . Enul
Pfeil , Kaufmann von Ettlingen . — Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse
erhielten : Feldwebel -Leutn ^ . Stadtgvrtenerirnehnier Adolf Bronner ,
Krankenträger Fritz Trautwein , Gefr . Karl Göhring , Jnh . d . bad .
Verd .- Med . (Sohn der Witwe Luise Göhring ) , Gefreiter Karl
Britsch , Wehrmcmn I . 5> inrich Zimmerinmkn beim Le-ibgren . Regt .
109 , Gefr . Ferd . Occhsle , Iich . d . württ . Verd .-Mod . .^ Gefreiter
Ludw . Maier ( Scchn v . Frau Sigm . Maier hier ) , Fahnenjunker Gefr .
Richard Kohlenbecker (Sohn des Hostoagenfabrikanten Emil Koh -
leubecker) , sämtliche von Karlsruhe . Die Bad . Verdienjt -Aleda >Ne
erhielten : Vizefelldwebel Zoos aus Herrischried , die Unteroffiziere
Maurer aus Pforzheim und Hoffmm .n aus Ebersteinburg , Ers .- Res .
Ebel aus Graben , ferner Schütze Rudolf Zinnitermann , Jnh . des E .
K . ( Sohn des Schuhniach >!irnrstr . Heinrich Zimmermann ) , v . Karls -
ruhe und Unteroffizier Off . - Asp . Karl Haus ( Sohn d . Telegr .-Sekr .
Haus ) .

h ? . Zulagen zu Verletztenrenten . Bei der Gewährung von Zu¬
lagen zu Verletztenrenten aus der Unfallversicherung mutz die Ent -

fcheidung des Versicherungsträgers deu Verinerk enthalten , daß sie
Einspruch hei deni Oberversicherungscrmt einlegt . Diese Bestimmung
ist von verschiedenen Berufsgenossenschaften nicht beachtet worden ,
endgültig wird , wenn der Verletzte nicht binnen enem Monat den
Das Reichsversicherungsamt hat deshalb die Venlfsgenossenschnften
an ihre genaue Einhaltung erinnert . Zur Nachahmung wird die

Maßnahme einer Berufsgenossenschaft empfohlen . Sie läßt den Ren -

tenempfängern , die voraussichtlich Anspruch auf die Zulage haben ,

söricht
"

gegen einen indischen Zug . Denn w« m eine russisch-franzö
slsche Landarmee wirklich Indien eroberte , so hatte sie es mcht für
Frankreich , sondern für Rußland gewonnen . In den Pariser Be -

si' rechungen offenbarten sich denn auch schnell tiefe Differenzen zwi -

s>! n den beiden . Paul forderte , daß Napoleon Aegypten heraus -
oel -e , weil er den Orient als russische Interessensphäre betrachtete und
eine Verkleinerung des türkischen Erbes nicht wünschte . Die beiden
Aiän «r waren nur durch die gemeinsame Feindschaft ge ^en England
miteinander verbunden , aber der wan -lelmütigs Charakter des Za -

ren bot dem Korsen auch in vom Punkte keine unbedingte Eewähc .
Naie .leon hat das Einvernehmen mir benutzt , um einerseits auf me
Türkei , andererseits auf England einen Druck auszuüben . Zn dre -

iem Zwecke war «s ihm willkomm -sn , wenn von einer Bedrohung In -

diens gesprochen wurde , und er hat daher die nötigen Andeutungen
in

'
die

'
OeffeniNchkit gelangen lassen . ^

Als Hauptquelle für die fronzoiycy -russischen Ver ? andlangen
und Vläne bezüglich Indiens ist von den meisten Spezralscrfchern
eine im Jahr ? 1840 in Paris erschienene Schrift ^erleioezozen wor -

den die
'
den Titel führt : Memoire von LeKniz an Ludrüg XI v .

über die Eroberung Aegyptens , mit einem Vorwort herans .̂ eg 'ben

von M . de Hoffma )i«s und Kegleitet mit dem Projekt einer Land -

erpedition nach Indien , die zwischen dem ersten Konsul und Kaiser
Paul I . zu Beginn dieses Jahrhunderts verabredet wurde . Die

Schrift besteht aus drei Teilen : einer Denkschrift , die verschlägt , eine

ru sisch -svOnzösrsch : Armee nach Indien zu schicken , aus einer kurzen
K 'ntik des Inhalts und einer Replik , die die kritischen Bemerkungen
-u entkräften sucht. Die Urheb : < chzft der ' Denkschrift schrieb man
bald dem Zaren , bald dem Konsul zu . Roloff kommt nun am Grund

feiner ausführlichen UntMsnchunn ?u der lleberzeuaung , dag ^ rl ^ e

Annahme nicht richtig sein kaün , sondern daß hier ein späteres .viach»

werk vorl ! ? .it . Zu demsell :n Schluß zwingen auch die u ^enrefer «en

Bc ' es' le ' "' aus ? an seine Generale , die die indische Expedition ver -

bereiten sollten . Die darin niedergelegten Absichten sind von eenen

unserer Denkschrift grund - rerschieden . Au ? einem Brwie des Zaren
an General Orlosf geht ferner hervor , daß Rußland der
El ^ iands in Indien werden wollte . Damit wäre aber de Idee

.russisch-sran ^ösischen Expedition unvereinbar gewesen Zweifeuas in

das Dokument eine Fälschung Hoffmanns . Er £M «ut sich in wa *

mint sowieso keines guten Leumundes . Die Dentschrrft ^ e .burzens

eine Aufforderung zugehen , hald einen Amtrag auf Gewähurng d«
Zulage an die Berufsgenossenschast oder an das Versicherungsamt zu
richten , daß sie glauben einen berechtigten Anspruch zu haben . Für
den Antrag wird gleich eine Postkarte beigefügt . Ueberhaupt sollen
die Anträge auf Zulage möglichst wohlwollend behandelt werden.
Leistungen auf die der Rentenempfenger keinen Anspruch hat find
nicht zu berücksichtigen. Wenn der Verletzte in besetzten Gebieten
im Kriegsdienst oder im Hilfsdienst steht , soll die Frage wohlwollend
geprüft werden , ob der Verletzte sich im Inland « oder gewöhnlich im
Ausland aufhält . Auch sonst hat sich das Reichsversicliorungeamt
nach Möglichkeit zu Gunsten der Verletzten ausgesprochen .

Na . Obstverteilung . Wie bereits in den Zeitungen bekanntge -
■geben , wurde am 8 . August mit der Abgckbo von Obst auf Obstmar »
ten begonnen . Zum Aufruf gelangt zunächst die Obstmarke Nr . 1, die
mit einer Kcrpfmenge von 5 Pfund beliefert wird . Es können natür -
lich Nicht alle Geschäfte gleichzeitig Obst erhalten . Am ersten Tag
erhielten die Obstverteilungsgefchäfte Nr . 1 bis 7 Obst : am Freitag ,
den 9. August wurden die Geschäfte Nr . 8 bis 25 beliefert . Zur Ver¬
teilung kommen vorerst in der Hauptsache Zwetschgen und Reineelau »
den . Es wird an jedem Tag , an welchem Obst eingeht , in den Zei -
tungen eine Bekanntmachung erscheinen , in welcher die Nummern der
an dem Tag belieferten Geschäfte bekanntgegeben werden . Die de-
lieferten Geschäfte müssen außerdem ein Plakat aushängen , welches
in roter Aufschrift die Worte „Heute Obstverkauf " enthält , sodaß sich
jeder überzeugen kann , ob sein Geschäft mit Obst beliefert worden ist
oder nicht . Dies ist notwendig , weil Sonntags die Anzeige nicht er -
scheinen kann und weil auch sonst hin und wieder die Anzeige nicht
rechtzeitig möglich sein wird .

— Der Badische Baubuird hat bekanntlich eine Abteilung Mr Be -
schasfittlg von Kleinwohnungomöbeln , die jetzt iu der Zeit der Mö -
belknappheit eine umfangreiche Arbeit zu leisten halben wild . Im
Baubund -Hause , am Rondell -Platz in Karlsruhe , wurde bereits
die ständige Auc^tellung von Möbeln des Baubundes eröffnet , wo
auch Verkäufe gegen bar und auf Abzahlung geschlossen werden .
Während der kurzen . Zeit des Bestehens der neuen Eimichtuna wur -
den dort bereits für 150 000 Mark Möbel verkauft . Jetzt besteht die
Absicht , an änderen Plätzen des GroßherzogVums Zweigstellen des
Unternehmens zu erricht >>n , so in Freiburg , in Pforzheim , in Offen -
bürg , in Lahr , in Konstanz , in Singen a . § .. in Buchen und Wein -
h '/im . Die Möbel des Baubundes werden von der badischen Indu -
strte und dem basischen . Kaadwerk gefertigt , man ist also bestrebt ,
diesen Evwerbszweigen keinen Wettbewerb zu machen . Mit den
Möbeln wird auch der Zantic! verfolgt , der . Geschmack des Publi -
kums zu läutern und in künstlerischer Hinsicht zu erziehen . Deshalb
ist alles an ihnen vermieden , was auf eine Täuschung der Beschauer
berechnet ist . Si « zeigen aber , daß man mit billigen Möbeln durch
sacha imäßes Beizen , auch eine gure Wirkung derjenigen Holzjforten
erzielen ?ann , die man bischer nie unverkleidet zu sehcm bekam , so
namentlich des Tannenholzes . Die Ausstellung ist von dem Leiter
des Unternehmens , dem Prokuristen Erich Rudolph , recht wir »
kungsvoll eingerichtet worden .

— Das Lebrlingswesen im Handwerk . Von den Schafften der
bad . Handwerkskammern ist soeben Heft 5 erschienen , in welchem
Handwerkskammersydikus Hermann Eckert in Freiburg eine einge -

Krieges im Lehrlingsroesen eingetreten sind . Daß der Krie ' da »
Lehrlingswefen kei^ieswegs gefördert hat , geht schon daraus hervor ,
daß die Zahl der Lehrlinge erheblich '.Arjir 'Iegangen ist . Im Bezirk
der Handwerkskammer Freiburg s . B . betrug in der Zeit vom 1 .
April 1914 bis 1. Oktober 1817 , also in dreieinhalb Iahren der Rück-
gang 2 348 . Die Lehrliugszahl fiel von 4 697 auf 2 352 oder auf rund
die Hälfte . Die Ursachen des Rückgangs des gewerblichen Nachwnch -
ses werden in de? vorliegenden Schrift einmal darin gefunden , daß
die jungen Leute sich sofort nach Verlassen der Scharte einer verdienst »
bringenden Beschäftigung zuwenden und serner in den Wirkungen des
Gesetzes über den vaterländischen Hilfsdienst . Der tetfte Abschnitt
der Schrift behandelt dann den Wi -deraufba « n« ch dein Kriege und
es wird dabei festgestellt , daß die Frage , wie dem Lehrlingsnotftand
abgeholfen werden könne , durchaus nicht einfach zu beantworten ist.

der Eltern über eine vernünftifle Berufswahl der Kinder , Reform
der Berechtigung zum Einjiihr .-Freiwiiligen Heeresdienst zugunsten
des Gewerbestandes , Lehrlingsversicherung und SparlasseveinlaiMN
während der Lehrzeit durch den Lehrherrn .

H Ein schöncp Beispiel von Nächstenliebe . Im AnzeigenteQ
unseres gestrigen Abendblattes war bekannt gegeben worden , dah
ein armes Kind , dessen Vater schon vier Jahre vermißt wird , einen
Geldbeutel mit 13 Mk . Iichalt verloren habe . Heut « vormittag
ging uns das Schreiben eines lmgenamiten alten Abonnenten zu,
das 20 Mk . enthielt und die Bitte aussprach , dies Geld dem Verl « -
rer als Ersatz ftir das abbanden geikomme,« culszuhändigsn . Welche
Freude das arme Kind über die unerwartete und von warmer
Nächstenliebe zeugende Gabe hatte , kann man sich denken . Viel -
leicht erinnert sich jekt auch der Finder der 13 Mk . an sein« Pflicht .

Da8 Bankhaus

Veit L. HeisMrger, Karlsruhe
11 Karlstrasse 11 Tejephon 36 tu 208
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über Aegypten , die den Hauptinhalt seiner Broschüre bildet , ist be«
reits im Jahre 1846 von dem Leibniz -Biographon Guhrauer als

. Plagiat entlarvt worden . Der Zweck sÄner Fälschung ist vernuÄ »

lich ein politischere er wollte in Frankreich für eine ant er. ' . i ĉhe
0 ' genialische Politik plädieren . Hosfmanns hat seine Doiu -men«

nach den bekanntlich höchst kritisch zu betrachtenden AeuHenmz « »
Napoleons auf St . Helena konstruiert . Die Fälschung ist mcht ua »

geschickt ; auch der Ton in seiner Knappheit ist gilt getrogen . In d«

Napoleonforschung hat sie allerdings lange Zeit eine heillose aSex»
nnrr »r - angerichtet .

Vsn der dentschen Tlkmerschast.
- WTB . Brau 'ischweig , 9 . Aug . ( Nicht amtlich .) Der Ausschuß der

deutschen Turnersch - jt trat im «„Deutschen Haus " in Braunschlvergpl
der fünften Kriegstagung unter dem Vorsitz des Geher men Sanitats -

rates Dr . Toeplib -Breslau zusammen . Der Geschäfts,uhrer , Stadt ,

schulrat a . D . Professor Dr . Rtthl -Stettin erstattete den Geschaftsbe .

richt . Der Bericht erinnert an den Tag . an dem vor SO Iateen der
deutsche Turnertag in Weimar die Satzungen der deutschen Turn « ,

schaft beschloß. Während der Dauer des Krieges hat so mancher Ver¬
ein seine Tätigkeit einstellen müssen , weil ihn , alle seine Mitglied « ,
durch den Heeresdienst entzogen waren . Aber unter dm Daheim - -
aebliebenen und Heimgekehrten Zeigt sich jetzt vielfach ein Wiedermcks
i - ben der turnerischen Arbeit . Es gilt nun einen Neubau zu errich -
ten der den alten Bau um vieles überragen soll . Dazu ist eine -

Musterung der Mannen notwendig . Auf einem baldigst einzube -
rufenden Turnertag soll das Fundament gelegt werden . Weit üb« :
100 0Ö0 Turner stehen im Felde , Frauen und Mädchen , sowie die
schulentlassene Jugend sind mehr denn je im Erwerbsleben tätig und
suchen ihre Erholung zum Teil in Ergötzungen . Die Benutzung d«
Turnhallen wird immer beschränkter , weil sie zu anderen Zwecken de» '

nutzt werden , teil in ihrer Ausstattung argen Mangel leiden . Di « '?
Zählungen seit 1915 ergaben , daß von den über 17 Jahre alten Ver «"

einsmitgliedern Anfang ISIS 54 Prozent , 1316 64 Proz ., 1917 70 Pro ®,
und 1918 72 Proz . im Heeresdienste standen . Das Ge °a .ntvermögeqV
der Deutschen Turnerschaft erfuhr , nach seinen Ausführungen 19Üv
eine Verringerung von 24 892 .05 M und betrug am Ende des Voe »'

jahres 333 187.50 X

Ii
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Hamm* als ttunMtte.
Kf . Während nach Brüssel und Antwerpen, nach Gent und

Brügge Tauende von schaulustigen Reisenden zu wandern pflegten,
l',at ^caniur allezeit abseits des internationalen Reisestroms gele-
gen, und auch die neuesten Bemühungen der Stadt , die seit dem
letzten Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts , um die Fremden anzu-
ziehen, ein Kurhaus , ein grosses Stadion , einen öffentlichen Ver -
gnügungspark und dergleichen mehr anzulegen begann . Hab«» doch
« inen entschiedenen Wandel nicht herbeizuführen vermocht . Ja ,
selbst die Wissenschaft hat bisher die altehrwürdige Maassiadt eini -
germaßen vernachlässigt. Die Deutschen aber sind ihrer Gewohnheit
das , was sie mit dem Schwerte erobert haben , sich auch goistig zu
eigen zu machen , auch in Namur treu geblieben , und aus der
mustergültigen Arbeitsgemeinschaft einer ganzen Reihe im Heeres-
dienst« tätigen Männer ist so ein in Text und Abbildungen sehr
reichhaltiges Buch über „Namur vor und im Weltkriege" enffian-
den. das von der dortigen Kaiserlichen Fortifikation herausgegeben
und in nächster Zeit von dem Berlage von R . Piper & (5o . in Mün¬
chen veröffentlicht werden wird .

Namur hat von Victor Hugo eine sehr schlechte Zensur erhalten .
Im Jahre 1d38 schrieb er : „Sie ist eine Stadt , die bereits in ihrem
Äeußern keinerlei Erinnerungen mehr an ihre Vergangenheit
trägt .

" Victor Hugo bemerkt, daß Namur nur zwei Dichtungen in-
spiriert habe und setzte schneidend hinzu : „Fürwahr . Namur verdient
keine Poesie !" Aber die Stadt selbst nennt sich gern „Namur —
La Belle"

, und Hermann Eraf , der zu dem Buche eine überaus
wertvolle und geradezu grundlegende Baugeschichte von Ält -Namur
beigesteuert hat , ist doch geneigt, wesentlich wohlwollender und
günstiger zu urteilen , als der pathetische französische Dichter. Vor
allein besitzt Namur in der Schönheit seiner Lage einen unzerstör-
baren Reiz . Auf dem breiten Höhenrücken, der sich zwischen Maas
und Sambre erhebt und dessen Besiedelung bis in älteste keltische
Zeiten zurückgeht , liegt der ehrwürdigste Teil der Stadt , die sich
dann bt 'onders auf dem linken Ufer der Sambre ausgebreitet hat .
Die alte Zitadelle überragt ein weiter Kranz bebauter und bewal¬
deter Hügel umfaßt sie , und die Lieblichkeit dieses Landschaftsdildes
wird durch die Schönheit der weiteren Umgebung noch vergrößert ,
wo besonders das Maastal eine Fülle von anziehenden Bildern bie-
tet . Als Namur noch seine Mauern und Toren hatte , und die Stra -
Ken von malerischen Fachwerkbauten gerahmt wurden , da mag es
ein Stadtbild geboten haben , das etwa an Main - und Tauberstädte
erinnert . Diese Reize sind ihm: freilich nicht erhalten geblieben.
Was von den Denkmälern der Stadt bis zum 17. Jahrhundert übrig
ist, ist gering : das bedeutendste Bauwerk älterer Zeiten ist wohl
die jetzt als städtisches Museum dienende Fleischhalle, ein kräftig zu-
sammc ngefaßter , glücklich gegliederter Bau , der den wallonischen
Bautypus eindrucksvoll vertritt : und ihm zur Seite kann man noch
die Jesuitenkirche in St . Loup stellen , durch die ein schwungvolles
Barock in Namur eingeführt wurde . Im Jahre 1768 erließ der da-
malige Herr der Stadt , Kurfürst Max Emanuel von Bayern , eine
Verfügung , wonach alljährlich 10 Häuser aus Holz abgerissen und
in Stein neu erbaut werden müßten. Das war das Todesurteil für
mittelalterliche Stadtbild Namurs . für seinen malerischen Fach -
werkbau . Dici steinernen Wohnhäuser , die nun nach und nach ent -
standen, trugen von vornherein ein nüchternes , handwerksmäßiges
Gepräge , das nur ausnahmsweise durch feinere Anordnung der
Fsnster oder reichere architektonische Ausgestaltung belebt wird .
Das goldene Zeit -alte» der Baugeschichte von Namur , wie es sich
heute darsiellt , bildete die Zeit der Maria Theresia. Damals wurde
die Kathedrale St . Aulrain in stattlicher italienischer Spätren «?-
sance erneuert und auch Notre Dame bekam ein- neues Kleid in
der Formensprache eines gemüßigten und vornehmen Barocks. Den
schnellen Wechsel der Stile vorn Barock zum Rokoko und dann Wie-
der zum Klassizismus hat Namur nicht mitgemacht; es liegt ein kon-
servativer Zug in dieser Stadt : denn obgleich sie geschichtlich viel
erlebt und gesehen hat , so hat sie sich doch stets etwas abseits gehal-
ton . neue Strömungen , neue Persönlichkeiten pflegten sie nicht mit
voller Wucht zu packen : Namur hat sich auch im modernen Belgien
bis zu einem gewissen Grade das Gepräge einer Land - u . Provinzktl -
Hauptstadt erhalten , durch die es in der glänzenden Gesellschaft de:
Städte des wallonischen Belgiens eine eigenartige Stellung bc -
hauptet . Kann sich N«mur so weder an Alter noch an Reichtum
seiner Kunstschätze mit Städten wie etwa Antwerpen oder Gent
messen, so entdeckt doch der . der die Straßen der Stadt aufmerksam
durchwandert mehr als ein Baudenkmal , das der Aufmerksamkeit
würdig ist . Dazu gehört der stattliche und würdige bischöfliche Pa -
last mit seinem vornehmen Ehrenhofe ; dazu gehört eine Reihe von
Bürgerhäusern mannigfacher Art und Gestalt," in denen ein zurück-
haltender , feiner (Geschmack sich in schlichten , guten Formen aus -

, spricht . Und mit de.n künstlerischen Reizen und landschaftlichen Rei -
zen der Stadt verweben sich doch immer wieder ihre 'geschichtlichen
Erinnerungen : man sieht im Geiste die glänzende Hochzeit , die
Maximilian I . anno 1480 in Namurs Mauern gefeiert hat , und in
der Kathedrale trifft man auf das Herz von Don Juan d'Austria ,
der in Namur einen Hauptstützpunkt fand , als es galt , die abgefal-
lenen Niederlande der Krone Spanien zurückzugewinnen.

Papierpreis und Regiewng.
. Berlin , g . August : Unter dem Einfluß« des Reichsschatzamtes

scheint di? Reichsregierung wirklich ihre bisherige weitblickende Pa -
pierpreispolitik ändern oder ganz aufgeben zu wollen. Seit Einleit -
ung der Papierpolitik des Reiches hat man auf Seiten der Regierung
Wege gesucht, pflichtgemäß die Lasten für das Reich so gering wie
möglich zu machen. Es hat den Anschein, als wolle man jetzt auf den
Nachweis der Bedürftigkeit zurückgreifen . Diese Frage ist gleich
bei den allerersten Erörterungen mit dem damaligen Leiter des
Reichsamtes des Innern , Dr . Helfserich , erörtert und von ihm sofort
fallen gelassen worden . Der Nachweis der Bedürftigkeit würde die
Zeitunxen. die ihn mit Erfolg führen , deklassieren . Der Glaube an ihre
Unabhängigkeit würde auf das schwerste erschüttert . Nehmen wir
einmal , ohne die Bedeutung und besondere Notlage anderer Erup-
pen zu verkennen , die Gruppe der mittleren und größeren , eigentlich
politischen Zeitungen zur Demonstrierung heraus. Nach schwersten
noch heute in ihren Bilanezn nachwirkenden Verlusten aus dem Zu -
sammenbruch ihres Inseratenteils in den ersten Kriegszeiten 'hat das
Jnseratengeschäft besonders durch Stellengesuche und Angebote und
durch Familienanzeigen sich ganz hübsch gehoben , die Auflage der
Zeitungen, besonders der mehrmalŝ erscheinenden , stieg und so stellte
fich bei manchem nicht nur das Gleichgewicht wieder her , sondern
dachte im letzten Jahre hie und da ganz gute Gewinne. Kaum aber
atmet der Verleger auf, da kommen Lahnsteigerungen zum 1 . August
und 1 . Dezember des Jahres , die nicht nur die tcchmschen und die
Hilfsarbeiter wesentlich verteuern, sondern zwangsläufig auch das
Gehaltkonto der Beamten und Redakteure in Mitleidenschaft ziehen

Ungeheuere Summen werden da aufgebracht werden müssen. Dazu
kündigen die Papierfabriken eine nennenswerte Erhöhung des Pa -
pierpreises für 1 . Oktober an . Das ist die La ? e . Kommt der Frie¬
den, geht diese nur durch .den Krieg erhöhte A'.- 'wgs ohne Frage sehr
schnell auf ihre frühere Höhe zurück . Aber die >'"kn- u . Geholtkonten
bestehen in unverminderter Höhe weiter und liegen dann bei unver-
minderter Jnserateneinnahm« erdrückend auf Ser zurückgegange-
nen Auflage . Dazu kommt dann die Notwendigkeit, erhebliche Sum-
wen in die Erneuerung von Schrift und Maschinen zu stecken.

Alles das muß im Auge behalten , wer rerafttwort : ch in der das
Schicksal der deutschen Presse bildenden Pvpierfrage mt ' urÄden und
mitzuberaten berufen ist oder sich berufen glaubt . T " N ' ich? taa hat
einstimmig die Weiterbewilligung " r Reichsmitlel e.eford'

< rt . vi«
zur Niedrighaltung der Papierpreis « und zur Erhaltung der L bens-
kraft der deutschen Press- unbedingt notwendig sind . War «" ! läßt
der Herr Reichsschatzsekretär trotzdem die deutsche Presse in diese un¬
erträglichen Ungewißheit ihre Spannkraft ganz nutz - und sinnlos
verzehren? Der Gedanke de ? Selljihilfe greift in den Kreisen der
Verleger immer weiter um sich . Kann man das ihnen verdenken ?
Ein so unersetzliches nationales Gut , wie das der deutschen Presse,werden die deutschon Verleger nicht ohne die entschlossenste Eecen -
wehr preisgeben wollen und können . (Yewiß die Organisationsleit -
ung wirkt diesem Gedanken der Selbsthilfe zurzeit noch

"
ersolgreich ent

gegen , aber wir halten für unsere Pflicht , da vertrauliche Andeute
ungen offenbar nicht beachtet werden , öffentlich drtßisf hinzuweisen,
daß eines Tages die Stimmung in einem Beschluß der Solidarität
Ausdruck finden könnte, der über Organisations -Disziplin und Ver
einleitung hinweggeht .

nicht gewachsen , und ein ungestörter Betrieb wurde erst
ein besonders stark gebautes Kautschukwaschwalzwerkverwand ^den konnte, das Krupp zur Landesausstellung nach Daressalaw^ j
sandt hatte . Die Messingstäb« wurden zu zwei Millimeter ' (
Streifen ausgewalzt und dann auf einer gewöhnlichen, mrt ^
Blechschere verbundenen Lochstan^e weiter verarbeitet . "A .h #
der Scherenmesser wurden die Prägewerkzeugc eingebaut .
eine Seite der Maschine aus dem Blechstreifen runde Miinz?^ ^
ausstanzen , die andere sie mit einer Prägung versehen konnte . ^
di " Herstellung der Prc -' estempel war unter den gegebenen; SK'^ i
nissen und mit den verfügbaren Hilfsmitteln wieder eine
werte technische Leistung. Die ausgestanzten Münzplättchen
in einem Glühofen ausgeMht , dann bracht« man sie in >: ine <
trommel , die sicherlich früher auch anderen Zwecken gedient
trommelte sie mit Sand und Sägespänen , sodaß die schärfen
kanten abgeschliffen wurden und ein« gleichmäßige Ober '

.aa^ ^
stand, wie das Prägen sie erfordert . Nach einiger Zeit
wenigen Schmelztiegel aufgebraucht . Das Gießen^ war

Wie soll der Rhsm - OonankaM verlaufen?
•# Daß der viel erörtert « und schon oft geplant Rh . in

Donaukanal in absehbarer Zeit gebaut werden wird , ist so gut wie
sicher, denn eine solche Wasserstraße ist eine verkehrswirtschaftliche
Notwendigkeit . Aber wie soll er verlaufen ? Es liegt ein Plan vor,
der hauptsächlich die Bedürfnisse Bayerns berücksichtigt, weiter gibt
es zwei sehr ähnliche, von württembergischer und badischer Seite
befürwortete Pläne , die den Nekar mit verwenden wollen . Der bay -
erische Plan , so berichtet der „Prometheus " sBerlag : Otto Spamer ,
Leipzig) steht einen Kanal von Steppberg bis Bamberg vor, der rich-
tiger als Main -Donaukanal zu bezeichnen wäre . Seine Läng« betrüge
etwa 170 Kilometer . Er würde über Treuchtlingen dem Tal der
Rednitz folgen, sich bei Nllrnberg -Fürth an den Ludwigskanal an-
schließen , der über die Altmühl zur Donau führt , aber nur für kleine
SckiM fahrbar ist, und würde dann , weiter dem Tale der Reanitz
folgern ), an Erlangen vorbei den Main bei Bamberg erreichen. Ben
hier aus würde der entsprechend kanalisierte Main auf etwa 370 KU
lometer Länge benutzt werden , sodaß der Rhein bei Mainz erreicht
würde . Von der gesamten Länge dieser Wasserstraß« von 540 Kilo-
metern würde also fast ein Drittel als r« iner Uebcrlandkanal aus¬
zubauen sein , und die Baukosten würden sehr hoch sein , obwohl bei
dieser Kanalführung weniger hohe Steigungen zu überwinden wären ,
als beim Rhein - Neckar-Danaukanal . Bei dessen Durchführung müßte
nämlich der Neckar von Mannheim bis Plochingen auf einer Strecke
von etwa 210 Kilometer kanalisiert werden, wobei man durch den
Einbau vieler Staustusen nahmb " fte Wasserkräfte gewinnen könnte,da däs Gefälle von Plochingen bis zur Mündung rund 140 Meter
beträgt . Von Plochingen aus wäre dann , wenn die Donau bei Ulm
erreicht werden sollte, em etwa 65 Kilometer langer Ueberlandkanar
über Göppingen bis Geislingen , dem Tal der Fils folgend und dann
bei Amtstetten die Schwäbische Alb Überquerend, gebaut werden , wo -
bei ein Gesamthöhenunterschied von 320 Meter zu überwinden wäre,obwohl der Donauspiegel bei Ulm n ur etwa 200 Meter höher liegt
als der des Neckars bei Plochingen . Der Plan , das Gebirge zu
durchtunneln und damit Aufstieg und Wiederabstieg von 120 Meter
zu ersparen , dürfte wegen der hohen Kosten eines solchen Tunnels , der
vielleicht 20 Kiliometer Länge haben müßte , '̂ '.ausführbar sein .
Man kann aber auch bei Göppingen aus dem Tale der Pils in nord-
östlicher Richtung abbiegen , mir einen Teil des Gebirges durchtun
neln — die Tunnellänge betrüg« nur 700 Meter — und dann über
Aalen und Hsidenheim bei Gundelfingen die Donau erreichen, wobei
der Kanal 100 Kilometer lang , also um die Hälfte länger als der
quer über die Alb führende sein würde . Dafür läge sein höchster
Punkt nur 250 Meter über dem Neckarspiegel bei Plochingen, sodaß
vom Kanalscheitel zur Donau nur ein Abstieg von 50 Metern gegen -
über 120 Meter bei der anderen Linie vorhanden wäre . Di« längere
Linie des Neckar -Donau -Kanals über Heioenheim würde we^en des
700 Meter langen Tunnels teurer sein als di« kürzere über Geislin -
gen. beide würden aber billiger erbaut werden können als der Main
Donaukanal , der der längste der drei geplanten Kanäle wäre . T«ch-
nisch möglich sind alle drei Entwürfe . Welcher von den dreien aus -
geführt wird , hängt davon ab , für welchen sich die größte Wirtschaft
lichkeit erwarten lassen wird .

vie Uriegsmünze in Deutsch - Ostasrika — ein
Ruhmesblatt deutscher Technik .

© Während des Weltkrieges ist in Deutsch -Ostafrika . das vorher
keine eigene Münze besaß. Metallgeld geprägt worden , und die
Ueberwindung der großen Schwierigkeiten, die den Dsutsch -Ostafri -
kanern gelang , verdient als Ruhmesblatt der deutschen Technik für
alle Zeit festgehalten zu werden . Es gab weder eine Münze , noch
bestand die Möglichkeit, das Fehlend« herbeizuschaffen! trotzdem
prägte man Geld, und zwar ausgezeichnetes. Als Mürnzmetall —
o berichtet der „Prometheus " (Verlag : Otto Spamer , Leipzig) —

diente Messing , weil davon größere Bestände vmhanden waren , näm-
lich leere Patronen - Und Erayatenhülsen , Beschläge, Geräte ver-
chiedener Art , Blech . Platten und andere Teile von abgerüsteten

Schiffen: das Altmessing bot dazu den Vorteil , daß es sich mit ver-
hältnismäßig einfachen Mitteln einschmelzen ließ. In Tabora wurde
die deutsch- ostafrilLnifche Münze eingerichtet . Das Einschmelzen des
Altmessings, dem etwas Kupfer , Blei und Aluminium beigemischt
wurde , erfolgte in zwei mit einem Aufsatz von Blech versehenem und
mit Lehm ausgeschmierten Schmiedefeuern und einem aus Schamotte-'keinen erbauten kleinen Ofen . Dies« drei Feuerstätten mußten die
wenigen Schmelztiogel aus Graphit aufnehmen und konnten täglich
200 bis 300 kg schmelzen . Das Münzgut wurde in zweiteiligen guß .
eisernen Formen zu Stäben ausgegossen, dann wurden diele Stäbe
gewalzt , und da selbstverständlich

'
kein Metallwalzwerk vorhanden

war , behalf man sich mit Kautschukwalzwerken, die auf den Pflan -
zungcn zum Waschen des Rohkautschuks gedient hatten . Dazu wurden
die geriffelten Walzen glatt abgedreht . Der Antrieb erfolgte durch
kleine Lokomobilen. Die Walzwerke waren der hohen Beanspruchung

und so blieb nichts übrig , als die vorhandenen Messingoiê ^
Röhren in Streifen zu zerschneiden und diese auszuwalzen :
Metallvorräte zu Ende gingen, wurde das vorhandene KupF . ^
verarbeitet . Di« eine Stanz - und Prägemaschine konnte « »M -, # :
wa 500 Zwanzigheller - und Fünfhellerstiicke am Tage herste .l^ ^K
die Bedienungsmannschaft — ausschließlich Eingeboren « — dV" ^
eingearbeitet war und noch ein« zweite Stanz - und PrägeB
gestellt worden war , konnten die Tagesleistungen auf 10 (IY^ i*f
20 000 Münzen gesteigert werden. Am 5 . September 1916

20 000 kg geprägt , außerdem Jini » aber auch Goldmünzen
worden
161.1 kj
Silber und Kupfer versetzt worden, sodaß die Münge-n einen
halt von 750 . auf 1000 Teile bekamen.

Zucker Heilmittel gegen Tuberkulsst ^
A Die Kunde von einem neuen Mittel , das selbst bei ÄA

Fällen von Tuberkulose Heilung bewirken soll, kommt aus 3
Ein Professor der Universität Rom . Domenico Lo Monaco. ^
Institut für physiologische Chemie unterstellt ist , hat geineinia^
einer Reihe anderer Äerzte den Zucker als Heilmittel gegen
kulose ausgeprobt. Er selbst berichtet jetzt darüber in der ^
Jtaliano "

. Der Anwendung des neuen Heilmittels gingen
versuche voraus, die aus anderen Gründen angestellt worden >» ^
es hatte sich dabei herausgestellt, daß di« Einspritzung von > $
bei Ziegen die Milchabsonderung beeinflußt, und zwar wirNlW ,
zu einer gewissen Grenze der Zuckermeng« steigernd , wenn
schritten wird , vermindernd . Die gleiche Erfahrunq wuro« "
in der Frauenklinik der Universität an stillenden Müttern ff.
und weiter stellte sich heraus, daß die Einspritzung von
kleinen Gaben die Absonderungen vieler anderer Organe, ^
cheldrüsen, der Magenschleimhaut usw . steigert , in größeren
vermindert. Diese Erfahrungen brachten Monaco darallt
zur Beihandlung Tuberkulöser zu versuchen, und das günstige ^ ^^
der Versuche war, daß die Absonderung des Lungen auswrmes. ^
Kranken nachließ und bei fortgesetzter Behandlung in manchen < F
überhaupt aufhörte. Daraufhin hat Lo Monaco das
einer richtigen Kur ausgebaut, und nach seinen Angaben
vielen Fällen damit Heilung erzielt. Er selbst äußert sich
Ergebnisse mit mehr Zurückhaltung , als man bei einem
erwarten sollte : er sagt selbst, es feien noch nicht genug Fw >*
delt worden, als daß mon sich über die Tragweite seiner En
bereits ein Urteil erlauben könnte . Das aber glaubt er
zu haben, daß durch di« Zuckerbehandlring allmählich der ^ ^0 ,
auswurf aufhört und damit di« Tuberkelbazillen eingedawÄ -^
den ; weiter werden bereits erkrankte Lungenteile durch dt« tZjpx
lung erhalten und g/eheilt. Selbst bei schweren Fällen von
kulose soll dieses Ergebnis erreicht worden sein . Die f?
besteht darin, daß täglich einmal vi«r bis fünf Raumzentimei« $
zweimal täglich die halbe Gabe einer bestimmten Zuckerlöw ^

spritzt werden Bereits nach wenigen Tagen soll sich
esserüng einstellen. Der Auswurf vermindert sich , und # e ^

lassen di« übrigen Krankheitserscheinungen nach : der pu£
schwindet, di« Nachtschweiß': bleiben aus , das Bluthusten, vre
not und das Erbrecht hören auf. Das Verschwinden #
ichweiße, das als Folge der Zuckereinspritzung beim Menia?^ vc»
gestellt worden ist, füllt eine Lücke der Tierversuche aus :
Versuchstieren hatte man hierüber nichts ermitteln
zelne Fälle teilt d«r römische Gelehrt « aussührlich mit : s»
ein« tuberkulös« Frau in Krankenhausbehandlung, dcren >^
Auswurfmenge wägend einer siebentägigen Beabaai ^
zwischen 40 und 70 Raumzentimetern schwankte. Nach Kj
Behandlung ging die Auswurfmeng« auf 24 RauMenttm«^ m
unter ; nach sechswöchiger Behandlung war sie auf drei r
Raumzentimeter täglich gesunken, und Atemnot und Grore» gf
wie ander « Begleiterscheinungenwaren ganz verschwunden.
derer , sehr günstig ausgegangener Fall betrifft einen iuve
Knaben, der soweit er zurückdenken kann, zeitlebens Bh»
hat. Vinnen 24 Tagen war der Auswurf zum Verschwinden
und der Kranke konnte aus der Krankenhausbchandlung
werden , ließ sich jedoch noch einen Tag um den andern ^
einspritzung machen . Es versteht sich von selbst, daß
auch die Frage aufgeworfen hat, ob die Behandluna b&i®*
benerscheinungen hervorruft. Bei sehr empfindlichen Kranren
di« Einspritzung in die Muskeln oder unter die Haut evW1LT
Schmerz , wie jede andere Einspritzung ihn auch hervor rus«"-
In solchen Fällen verwendet Lo Monaco gleichzeitig
Gabe Kokain . Weitere Nebenerscheinungen wurden zuerst f f?
abachtet . Erst als ein« größere Anzahl Kranker regelinaß ^ ^ ^
Handlung erschien, stellte sich heraus, daß bei manchem die: tfif
pritzung ein« Reaktion hervorruft, die hauptsächlich in

Stunden anhaltendem Ansieigen der Temperatur besteht,
nach einigen Tagen der Behandlung allmählich abkling- ^ i!>°
scheinend weiter keine Bedeutung hat , als daß sich das A*0 "
der Kranken vorübergehend unerheblich stört.

Luftwärme in Karlsruhe . .;
snach den Veobechtungen der meteorologischen Stan
in 9. August, 3!4 Uhr mittags : 20,7 Grad , 1034 l®1-i uy un , üi U\J, i viyLUV, AW * <

Am 10. Auzust , 8% Uhr morgens: 14,2 Grav - ^
t : 21,1 Grad ; tiefste in der folaenden Nacht: r .
lag, gemessen am 10. ■August , 8 Uhr vorm . : I

Am
15,6 Grad ,
am 9 . August

Niedersch
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<' cli vuu \ » üUHv «IV *C5. <*UH »Ä ktnschltestlich für die Stadt Karlsruheund d,e Gemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .
Blumenkohl Stück 100- 120 Pfg .Rotkraut Phund 40 .W ?,kkraut . M I
Zersing ? . 80 .Spinat '

Z4
"

Buschbohnen , grün „ 55 ,» gelb . 55 „Stangenbohnen , grün „ 55 ,• fSt. "e " - r gelb m 55 „^sveisemöhren . rot . 18 .
Sprotten , lange u . runde 25Rüben , rot . 18 .L °hlrabi . 35 .Aodenkohlrabi , 10
Kopfsalat , inl . Stück 12—20 .^ ndivien ' Salat „ 16—25
Dkllerie mit Kraut Pfund 30 .Schnrttkohl
Mangold
MtigWiener TiSzapfenGurken
A? rken » . EinmachenIKurbi »

Zwiebeln
«S! » Obst
. Uaumen « und 50 Pfg .
» Mirabellen . KV .. Z^ tschgen 50 .»Mrstche -Edel > . 125 .. Birnen , «roße . 50 .

, kleine . 40 .uevf - l . 50 .
«. .. ® *J allen Waren , sowohl auf den Miirk -
di? d?" ,in sämtlichen Verkaufsstellen , find? '? kreise in de» tlick» sichtbarer Weise aufK 1« Material anzubringen . Das Zurück -

angeblich verlauster Ware ist verboten ,
m » * Ware , die auf dem Wochenmarkt ist,^ ' u b von Beginn und während der ganzen^Mer desselben im Kleinen an JedermannAbgegeben werden .

eine » « tern versehenen Preise" Nd Höchstpreise .
Karlsruhe , de» 9. August 1918.

DreispriifnnaSstelle für Marktwaren .

MiWUMmWiMSMWM !!̂ ^

Vel '
ArösserUNZ

' SN bis i. ebensZrSsse
liefert

Fritz Älbrecht
eigene Bromsilberdruck - und Vergrösserungsanstalt

mit elektrischem Betrieb , daher konkurrenzlose Preise .
Vergrösserungen nach jedem , wenn noch so altem Bilde .

Vergrösserungen von gefallenen Kriegern Preisermässigung .
Postkarten in allen Auflagen .

Postkarten in Skizzenmanier , KOnstlerJcarten Spezialität .
Atelier : Yo/ks ^ r . 10 , nächst der Kaiserallee . Tel . 2443.

Vertreter für Vergrösserungen gesucht . B26068

Stopfbüchsen -Packungen , Dich¬
tungsplatten , Mannlochringe ,
Mannlochband , Gummiplatten ,
Wasserstandsgläser undRinge ,
Staufferbüchsen , Treibrifemen-
wachs , Grafitschmiermittel ,
Hahnenfett , Flockengrafit , Rie¬
menverbinder jeder Art , Rie¬
menleim , Holzriemenscheiben ,
sowie sämtliphe technische

Artikel liefert billigst 8836

Ttuck S—20
Bund 8—12
Stück 15—60

16
:hwb 70—SO

Iwttemxch Englisch Oemen fiSÄfssu Ulli 012 gewissenhaftejed .Standes Pflege bei
39 E . Steelier ,

Schützenstraße 79, H.

Von erfahrenem Lehrer sucht tätig mit 3— 5000 Jtwird Unterricht erteilt . an guter Sache .Anfragen unter 8325985 Angeb . unt . Nr , B25679an die „Badische Presse "
, an die „Bad . Presse " . 3.3

für ^ aufteilte . Kursus wie
auchEinzelunterricht durch
erf .Lehrer . Anfr . u .B25984
yn die »Badische Presse " .

Nutzholz-Versteigerung.
Rî ^ tadtgemeinde Rastatt läßt
27 St "®; den 19. August , vormittags *£10 Nhr

Frtedens - Kaffee
"

93

in u Eichenstamme , und zwar 1 von Klasse II .,i " von Klasse III ., 11 von Klasse IV und 5 von
ggSlojje y .

« tutf Sschenstänune , «. zwar 4 von Klaffe III . ,von Klasse IV . 25 von Klasse V und 2 von
lOft £ >1? VI ;

04 .. Erlenstämme , u . zwar 26 von Klaffe IV ,«g x
°,°N Klasse V und 6 von Klasse VI ;

, {" tf ©QtnßHchenftätmne . u . zwar 3 von Klasse
12 (ti/ ' 21 von Klasse IV und 19 von Klasse V ;

UbIu? Birkenstämme , und zwar 7 von Klasse IV
2 iL 5

, "0" Klasse V ;
s K-?. !^" adische Pappeln . 2 Stück Ruschen und
18 « £ "? fen aus ihrem Hiebschlage . Abteilung

. de» Niederwaldes , sowie 5 Linden -
Hof » i. und V . Klasse an der alten Bahn -

, ,VsZL nf5e ; öffentlich versteigern .
int Hiebschlage , nächst der ftob ->'ch a» ^ egen Vorzeigen des Holzes wolle man

^ ^ ter Seite ! hier wenden .
x
Qu8 der Stammholzliste Jöimert von dem

'̂ oftnu v rf>Tnt bezogen werden . 3699att#« . den 7 . August 1918.
Der Eemeinderat :

— Renner . Gilbert .
0

" q ' iol1cdiioiiiicdiicdiicdiicdiicdo

kon MilledlkN . MMümidchM . .O» «v benilyen » ?ri«ilhaftf . Ihre Am!»-
flw ^ ES fj? sUhrnnq da » Blich „D--r pr -, -!-
9 ^ WM Ii Ii U Pf - KÄ «

Mf£ lLIlRMM £ » jLfi . (Preis M. 8,50) sowie die -i».» . xo' « -
schlägt,enfiirjede» Gesch«ft«f<Ul» orgese>>cncn . in dem Buche aufgeführtenFormulare au « dem Berlage

Gitö &u Ziemstil . U ?ülin sw . 48, VWeZml ! ?. 1Zz 3696a

jLWiC > JO - jO . 8604 «

wird nicht vor September
zur Verarbeitung angenommen .

Haushaltungen und
Gastwirtschaften . Emjähr. Examen

ohne Zeitverlust.
Sicherer Erfolge seit

55 Jahren *®" a
inderNealalitcilnng der

Höheren Hanücisschüle
(1862 gegründete Privatschule )
RirchheiM ' TecklWtbg .)

Schülerheim .

Dittmar & Blum
G . m . b . H . 7212

Karlstraße 60 Karlsruhe Telephon 80 .

mmm
irgend eilt :

Gut ,
Gelände ,
AMMus .

Villa ,
sonstiges Anwesen,

Geschäft
häufen oder verkW ' -n .

eine Hypstheie

■■■- Ohne Fleischmarken ! ----- ----

Speise Wirtschaft
Sophienstr . 73 , Eingang Lessingstr .— siehe rotes Schild in TOrhdhe —
Heute wieder prima junges Rossf1ei » oh j>

frische Schlachtung; #
deutsch Besfrüßak

^ mit neuen Kartoffolr . Salät oder Gemüse ; 2
n frisc - Sio FleiscSuküchä « 5
P whr empfehlenswert für Touren , da sehr haltbar . *

g KasiZsss ^ . . Sauerbraten ~
"ü kräftige fette Reirchbriihe i 30 Pfg.^

Friihstiicksporlion ä £ 0 Pfg. von 10—12 Uhr. '■
Geöffnet von tnorcens 10 bis abends 10 ll!:r.

Essen zu jeder Tageszeit auch außer dem Haus .
Um freundlichen Zuspruch biltet 9772

Ad . Adler .
ASias markenfrei ! - 1

verreist . g
eter : Dr . Huber , Kaiserstr . 185 . ^
j1 ° iioiioiiiioiioiioiioiioo

In 1G5 . Auflage erschien : ww *** »® S ®
Hygiene der Ld « . »

Aerztl. Führer für Braut - u . Eheleute von Frauen¬arzt Dr. Zikel . Aus dem Inhalt : Krauen , dienicht heiraten sollten . Enthaltsamkeit und Aus¬
schweifungen vor der Khe. Krankheiten in derEhe . Vorbeugung und Ansteckungsschulz usw .Entstehung u . Heilung der weiblichen Gefühls¬kälte . Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren
später Heirat für die Frau usw. Bezug gegenEinsendung von 2 Mk. auf Postscheckkonto Berlin32476 oder in Scheinen . Nachnahme (ins Feld
unzulässig ) 20 Pfg. mehr . Versandhaus Her¬mann Finn , Berlin-Tempelhof 9b . 3106a*

-Zinsen n . KostiiiinLt »«,nur neue mod . Sachen .
Everq & (So . ,

Hirschstraß « 38.° n L . Rieger in Karlsruhe ,
' ">d^ h, .̂

'" !trahe 38 . gegründet 1833 .
taufte, , ^ 3Um ® ns u. Verkauf von Lienen -
Schafs, .

^ Bermieteu von Wohnungen .
Anlage von Kapitalien bei ge.^

Ustxjj
n und verschwiegener Erledigung aller

Qki . BLV034
— il fte aller Art stets , »m Verkauf .

Be ' enl ( soliien , Vollholzsohlen ,
^

. . Sandalensoblen
^

" "' ern prompt in allen Gröben' " ngu . Zoller A . . Q . ,Karlsruhe i . B . 9183 ,

Unkerzeichneleristiu langjähr. Praxis
erfolgreich, wie zahlr. Notar .-Urkd.' erotifen. Ilebcrz. Sie fich. Prospekt
löstet nichK(Aitibeu Sie noch heute.F . K#fte , Herlord .

Akten , Bücher , Zeitungen u . sonst.

Papierabfalle
kaufen 97-1?

N. Fudis « Co , Rsfis ^ islic
Ääb »i« «»er ?! r. 28 . — Tel . 357 « .
Höchste Preise . — Sofortige Kasse.
CJC ijjare wird abgeholt . -W?'

Die Vermittlung ist
für Käufer und Geld -
neder osteuloS . 3763

7m vergeben ist der Vertrieb
eines sehr gangbare » , gaiizneuen ü . brauchbaren

> .? I ^rxx . - ^ i' tiltel « ;j68:-Snin jeder Stadt au eine rührige Persönlichkeit ,die über einen stcimni guterHausier - Vertriel s-
trästeverfügt . KeinAbschlutz -Zwang . Erforder -
lich bv > . Näheres unverbindlich mit Muster
ohne Kosten durch Gustav Prits & Co , Leipzig.

"sches Konzerthaus
K' den Ii . August 1918.

' /»7 Uhr :



Kette «. Davkfche Wrsffse -. « SeMttM . Vam - tag . ve « 10 . Aug . 1918 . Ux . S70 .

Seiratsgesnch .

Laicht Krica ^beschäd., 26
•5 'i^rc >' lt . kcitb . . in ae«

Nachruf .
& — -

■
" -

Es starben den Heldentod fürs Vater-^
!and in den schweren Kämpfen am
27 . und 19 . Juli 1918 :

Leutnant Oes, Bertram
Ritter des Eis . Kreuzes II . u . I. Klasse

Unteroffizier Griesinger
Ritter des Eis . Kreuzes II. n. I. Klasse

und der Bad . Verdienst - Medaille.

Ein außerordentlich tüchtiger u . tapferer
Offizier und eines der besten Unteroffiziere
sind von uns gegangen . Wir alle trauern
aufrichtig um den Verlust der lieben Kame¬
raden , die wir nie vergessen werden .

| Die 5 . Batterie eines R . F A . R .
" Seifert , 3718a

Leutnant und Batterieführer .

| Statt jeder besonderen Anzeige .
Im Felde starb unerwartet rasch mein guter ,

treubesorgter Sohn , unser lieber , ältester Bruder

Hermann Vögtle
Idstpfl . Arzt

inmitten treuester Pflichterfüllung .

Im Namen der Trauernden :

Hermine Vögtle , Witwe,
Karlsruhe , den 10 . August 1918.
Karl -Wilhelmstr . 16 9768

Von Beileidsbesuchen bitten •wrir absehen zu wollen .

;gf
!AH ^ §

Stall jeder fessoaita Innige.
Schmerzerfüllt teilen wir allen

Freunden und Bekannten mit , daß am
29 . Juli auf dem Felde der Ehre , nach
nahezu vierjähriger , treuer Pflicht¬
erfüllung , im Alter von 25 Jahren ,
unser lieber , hoffnungsvoller Sohn

Lehrer
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . Kl.
und der Bad . Sllb . Verdienstmedaille
den Heldentod erlitten hat .

I n tiefer Trauer :

TorieS ' Anzeige . — Statt Karten .

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die schmerz¬
liche Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , heute
nacht ' /»H Uhr unsern lieben, .treubesorgten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Kilthau
Verwalter

im Alter von 71 Jahren , nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden , zu sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . 3719a

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsrnhe -Grünwinkel, den 9 . August 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag , den 11 . August , nachmittags
5 Uhr , von Giünwinkel , Durmersheimerstr . 122 , aus statt .

Trauerhaus : Durmersheimerstraße 207 (Neuhof).

Jims,

Todes -Anzeige .
Heute erhielten wir die traurige Nachricht ,

daß unser lieber Sohn und Bruder

IS . arl

im Alter von 2G ' /f Jahren in den letzten
schweren Kämpfen gefallen ist

Karlsruhe , den 9 . August 1918.
Karl Hagmann und Familie .

Siali jeder besonderen Aozeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung, daß mein lieber
Mann , unser guter Vater , Schwiegervater
und Großvater

Robert
Jais

ftauptiehrer a . f) .
Freitag abend 10 Uhr plötzlich und uner¬
wartet von uns genommen wurde .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Maröe Jais P Witwe .
^Karlsruhe , 10. August 1918.
Trauerhaus : Karlstr . 100, II . 1326051

Die Feuerbestattung findet am Montag,
den 12 . d . M ., 11 Uhr vormittags statt .

Todes -Anzeige .
Gestern abend enschlief sanft nach längerem Krank¬

sein mein lieber Mann , unser guter , treubesorgter
Vater , Schwiegervater , Grossvater , Bruder , Schwager
und Onkel

Herr

Friedrich Donner
Küfermeister und Weinhändler

im 72. Lebensjahre .
Um stille Teilnahme bittet

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Mina Donner Wwe . , geb. Dörflinger .
Karlsruhe , 10. August 1918.

Trauerhaus : Zähringerstrassc 40. 0773

Die Beerdigung findet Montag , den 12 d . AI., nachm .
3 Uhr von der städt . Friedhofkapelle aus statt .

,jff *v- >■■■*& *■' p .WWKWWL .5AW

Danksagung .
För die wohltuenden Beweise herzlicher

Anteilnahme bei dem so schweren Verluste
unseres heißgeliebten Sohnes und Bruders

Walter
sprechen wir Allen, Allen herzinnigsten
Dank aus . B26030

In bittrem Schmerz
die Eltern

sowie Geschvister ,

Karlsruhe , im, August 1918 .
Kreuzstr . 8.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme an dem uns so schmerz¬
lich betroffenen Verluste meiner
lieben Frau , unserer herzehsguten ,
unvergesslichen Mutter

Marie Abt

geb . Schmidt

sowie für die zahlreichen Blumen¬

spenden und Begleitung zur letzten

Ruhestätte sprechen wir unseren
innigsten Dank aus .

Ganz besonders sei Herrn Stadt -

vikar Maier - Ulimann für die so
trostreichen Worte gedankt . ß 1«« »

Karlsruhe , den 9 . August 1918.

Familie Georg Abt, ing.

(iPftHArfiririfo werden rasch u . preiswert angefertigt
-MlMMcsr w der Druckerei der Bad . Press «.

PserSegestellWg in Srmtiilia

All« Pferdebefiver werden mit Rucksicht auf den
derzeitigen großen Pferdemangel aufgefordert , im
Falle eiues Feueralarms ihre zur Verfügung stehen-
den Pferde nach dem nächstgelegensten Fei,erhauS
zu entsenden . Für die Dauer der Hilfeleistung wird
die ortsübliche Vergütung gewährt . Außerdem
werden für die am schnellsten an den Feuerhäusern
eintreffenden Pferde besonder « Prämien bezahlt .

Diese betragen
für das erst « Pferd Jt 7 .50
für das erste Paar Pferde „ 15.—
für das zweite Pferd „ 5.—
für das zweite Paar Pferde , 10.—
für das dritte Pferd „ 4 .—
für das dritte Paar Pferde „ 8.—
für das vierte Pferd „ 2 .50
für das vierte Paar Pferde „ 5 .—
für da ? fünfte , sechste , siebente u . achte Pferd je „ 2 .50

ES werden benötigt :
am FeuerhauS Zirkel 6 5 Paar Pferde

debelstraße 5 5 . .
. . Leopoldschule 2

Nebeniusschule 2 „
„ . Mühlburgerschule 3 .

Karlsruhe , im April 1818 . 4198 *

Der Stadtrat .

Erschienen :

W. T. B . - Telegramme
Band 7 und 8 .

256 Druckseiten stark.
Die überaus günstige Aufnahme , welche
die Bände 1 bis 6 gefunden haben , ver¬
anlagte uns , iebt den 7. und 8. Band
herauszugeben , der die Kriegsereignisse
vom 13. Dezember 191b bis 31 . März 1917
und 1 . April 1917 bis 8 . Juli 1917umfaßt .

>« iMittiiiittttiiimi ttruti in I)MIIIIIIUIIIII

Das Buch besitzt auch für die fernste Zukunft
historisch . Wert » . unvergängliches Interesse

Es sollte daher in keinem Hause fehlen.
Preis per Stück nur 7V Pfg . durch unsere
Geschäftsstellen tl . Zeitungsboten zu beziehen .

iNach auswärts 80 Pfg . portofrei ).

Becks » er „ « . Nesse
-

, SarMe .

Habe abzngebcn :

5000 kg weih immt . Pergt .
Format 761100. 3717a

Aug &ist © rändle , Bruchsal ,
Papier - und Papierwarengrotzhandlung .

JeÄe Dame

ihre eigene
Frisörin !

Praktisches Lehrbuch für
die Herstellung moderner
Frisuren ohne Hilfe . Je -
des weibliche Wesen , gleich
welchen Alters u. Standes ,
findet darin leichtverständ¬
liche Anleitung zu kleid -
sainen , für alle Gelegen -
heiten passenden , modern .
Frisuren . Jede einzelne
Phase zur Ausführung
der Frisuren ist durch ent -
sprechende Illustration er -
läutert . 9157

Preisfranko gegen Nach-
nähme .A 2 .80 .

iaria KSemrcs ,
Achern i . B .,Kapellenstr , 1 .

tfommtffionäre
für Einkauf von

gesucht . Auch direkte An -
geböte von Besitzern sind
erwünscht . 3663a .2.2

H . Visse » ,
Charlottenbnrg ,

Fredericiastr . 13.

Ksgelspiel
mit 14 Hartholztugeln ,
wenig gebraucht , billig zu
Verkaufen . 9750

Turlach , VVlerftraHe 24.

SlireiioniBiierl . ÄS Wam » !

I . Ranges mit Vereinssälen und Münchner Bier-
ausschank ist besonderer Umstände wegen mög-

f2a
f
,T geeignete , kaiiiiMWige

welche derartige Betriebe mit
Vf nachweisbarem Ersolgc schon

geführt haben, zu vergeben. Während der Kriegs-
daner Pachtermäßigung . Das Anwesen liegt
im Zentrum und in der verkehrsreichsten Straße
von Baden - Baden . — Sofortige Angebote
an die Direktion der Brauerei C. Franz »
G . m . b . H . in Rastatt erbeten . 37120 .8 .1

Sellen günstige GelegsnijeiL
In einem aufstrebenden Porort von Naden -Ba -

de » ' st eine modern ei ngerichtete mechanische

Sm - und IMMmZW . ml

samt Einrichtung ( 16/20 PS Sauggasmotor neu , mit
allen Holzbearbeitungsmaschinen » einschließlich Holz -

sowie mit schönem »weistöck. Wohnhaus mitVorräte , .
Zubehör altershalber sofort
angjäbrige Kundschaft vorh .

zu verkaufe » . Gute
Beste Gelegenheit für

einen tüchtigen Geschäftsmann zur Gründung einer
aussichtsreichen Existenz . 3705a

Wert 61000 Mk . . Verkaufspreis 50 000 Mk . Die
I. Hypothek mit 16500 Mk . kann stehen bleiben . Lieb -
Haber wollen sich melden unter Möbelfabrik an
Rudolf Mosse . Mannheim .

Ja * Wismar
«I . Ostsee |

f . Maschin . - Elekt -
Ingen. Bau-Inflenieurw. u . I
Architekt Spszial - Kurse
für Eisenbetonbau . Schiffs¬
masch . - Automobil- u . Luft- j
schiff. - Mot . 3020a .3.S

Glänzend ! Amsons
bewährt I D . R . o . M .

Kiemen »

verbinder

Ifiir

alle Arten
Ersatzriemen
Leder , Gurten

usw .
RundriemtQn -

verfiiincler
pttstnschliser
D . R . O . M .

Metallwaren¬
fabrik

Moritz Au,
Mannheim.

Vertreter aller¬
orts gesucht .

Feinste
Refe¬

renzen

Auspolstern
von Betten und Polster -
möbeln besorgt Polstern
R . Köhler . Schützenstr . 25.

Jagd .

.Jahre -m kath . . in ge¬
sicherter Unrerbeamten -
ftejfxinn am Y-csti Lande ,
wünscht Mit Fräul . oder
Wiiw ? zwecks Heirat
kannt zu werd . Strengste
Verschwiegenheit ^

Wrtnofantn i ? 9^^ 601 'Serschwiegenheit ,
Angebote u . Nr . B26017

an d ie „ Bad . Preise " erb.

Weidgerecht . Jäger sucht
gute Jagd zu pachten , od.
sich zu beteiligen : Über-
nimmt auch weidgerechten
Abschuß einer Jagd .

Angebote u . Rr . S26049
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Pressd " erbeten .

Wer leiht einem jung .,
strebs . Mann (Kriegs
invaliden !200 Mark
gegen Sicherheit , hoben
Zins u . pünktl .. monatl .
Rückzahlung ?

?lngebote ii . Nr . S3260 -18
an die »Bad . Presse " tri ).

Gesund ., kräftig . Knabe .
2 Jahre alt . von guter
Herkunft , wird an gute
Bürgerfamilie an

Kindesstatt
abgegeben . Angebote unt .
Nr . B25840 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bad . Presse

Heiraten
Heirat .

Witwer mit Kindern ^
38Jahre , Handwerker , mit
schon. Haushaltg ., wünscht
Fräulein oder Witwe vom
Lande kennen zu lernen ,
zwecks Heirat . Anträge u .
3326067 cm die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Prejje ".

Bender eines Werkes der
Holzindustrie auf dem
Lande , 40 I . . et . , wünscht
mit gev . verm . Samt in
Briefwechsel zu trete »
zwecks spaterer 97bu

Siel rat .

Vermittlung außer durA
Verwandte zwecklos. Gesi-
Zuschrift erbeten unter
D. *708 an Haasenft ««»
& Vogler A . -G . . Karl »
ruh e i . Bd .
^ "

Heirat . ^
Witwer , 48 Jahre alt .

ev « '.g . . besserer Hc»1^
werker . wünscht sich wie-

der zu verheiraten
Fräul . oder Witwe .
mögen erwünscht ztvea»
Geschäft .

Ernstgem . Angebote ^
Nr . B200K7 an die
Presse " erbeten . _

t'W .y *>■*■ _ ,r-"

Heirat.
Bess. Arbeiter . anfß "^f

der 50er Jahre , kath .. Jv
Vermögen , wünscht
mit Fräul . oder Wü ««'
mit 1 Kind nicht auM
schlössen, zu verheirate ■

Angebote n . Nr . B2S^
. ,n die ..Bad . Krr

Heirat .
mitt ^Beamtenwitwe ,

40er . ohne Kinder . ^
schönem Hausstand
ca. 20 000 Jl Barvers
gen . sucht fich mit
edeldenkend . Herrn w-r-

an die Geschäftsstelle *

„ Rad Vreffe " erbeten ^ -

Kleines oder gro

fluni !

mit hübschem Wvbnba ^
in milder , fruchtb ^
Gegend

M Kausen geftA
Ausführliche Angevo

mit genauer Beschr - ^
und Preisangabe
unter v 1675 an
stein & Bogler ? » •
Karlsruhe i . 33 .

Grundstück
6tjnthl

zum Gemüsebau „fi'
Haushalt . wirdein Gr ^
stück in der Groge
4— 8 Ar zu kanfen

Angebote unter
an die . B ad . Presic
' tMOf*u «— ■■■■■11mrii

Wir suchen .

Elektromotor
bis 1 .6 V.S ., aum defe

„ <? ! beda " Tb «?
München 25/^»

nen oder gebrouch ' ^ t«
kaufen gcsuibt . Ang ^ e
unter Nr . 8/04a
Geschäitsst . d. Bad ^ - ^

2 MhmMiK
gebraucht , moglw « • a to
schiff , wenn aua )
tur bedürftig , ^ qnös
zu kausen gesu « u ^ j>>«
böte unter BL60I > M \tfc
^Badische P resse^ -- ^ ,-

Ein gebrauchtes -
faches j /

Siehpu ^

s »Isr
9769 an die GeKl b
d--

tsu<f
(M

m

In gute Hände

Suirt » W
Pfrifer .Werder ftr^- ?̂

K » k- un »

Begle '
N «

a & sspjgrA
dellos folgend . »

t({ m
Eigenschasten ^ t ^ <S>
rant,e z« föM ' ,

Nenn . eier . L ntt
^ ^ c

Ein feinbaariy ^ jid^
Zwergpins « ^ « «

schwarz mit ge
kupiert , kleinste
kanfen .?es' -cht. »

« arl »r «he
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.j r '?- Weste 7 .

Abendfchuhkurs
b- ainÄ ' u ' Strastenschuhe
C " lnt , lieber ab Mon -

August . Näh.
. Kricn » r . 172 . II. . I .

I
- — *« fuisiißiOßfln

Sirschstr . 69 . II.

iiit . ' ? ^ Snahmefrel~umpcn , Flaschen u .
STtles w, - . !Papiertoirb gewünscht von

biet ich drum
'

^ cd ?^ i " ni> Linoleum .
dnd ^ ?- wa - -er hat
ZAE >Iin,I . teine stau ,
Jtiihi ' ch dann herbei

M]\ f) "-"UWXL i;ui
S32Rnj ^ te, [>e mir dann

[eine Kart ' ,' omm ich dann herbei
-HL " tunnenftrofie 2.
100 Mark

' etilen gesucht
!U

«ins
gegen

Rückzahlung mit
o» i - ® ' ' nc6 .

"
u . SB26Ö47

Derloren !
mit ZAcheinu . 1 Päckchen

Abzugeben
lieiis, . Uohnung Ama »^ äl38 ;_ __ _ ^ _9766

^ Verloren
fffien a n Kmserstr . zwi -

&0

Z » oertaiiien
3 Morgen k ) rnndstii «k mit
schöner Aussicht , 10 Mi -
n uten von der Bahnstation .
Daraus befindet sich ein
halber Morgen Weinberg
und größere Obstanlage ,
sowie eigene Wasserquelle .
Durch seine gesunde Lage
gunstig geeignet sür Pri¬
vatbesitz . Näheres 3708a

Gärtnerei IZ«»Iinert ,
Lberkirch, Bade » .

Speisezimmer ,
neu oder gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr . 0762 an die „ Badische
Preise " erbeten .

Bett ,
gut erhalten , billig zu
verlausen . Ehmann . Kai -
serstraße 21 , Wirtschaft .
1 JKoril 1 Kuchen .
1 SZerv , schrank.
Tisch und 2 Stühle hat
billig zu verkaufen .

Ganz , Daxlanden ,
B26065 Hahnenür . 4.

Krön u . Karl
.. -.„„ vi gegenn3- ' auf dem mtnb

Abzugeben

3326025

: Zeiiiiche

.
« Aserl,iiiii >iil

PiißljlpJ ] ? Abzug , gegen

^ rl
" ° 7ScntWil >!.Bricse .

^ 7^ !1I^ Garten str . 44 b.

Mehrere schöne Stühle ,
Tische , Nachttische mit
Marmor , Waschtisch , meh -
rere saubere Betten mit
Roßhaarmatratzen oder
Seegrasmatratzen , alles
noch Friedensware , zwei
Vertiko , zwei Flurgardr -
roben , ein schöner Näh -
tisch, eine Bücheretagere ,
ein Wäschepuff , Koffer ,
Schließkorb , ein Fauteuil
mit Einrichtung , Spiegel ,
ein neues Kaffeeservice ,
alle ? preiswert bei

»I . Rabold ,
9759 Möbelhandlug ,

SdjüBenftrnjie 52 .
Ebendaselbst ein tadel¬

loses Tafelklavier billig
»u verkaufen . D . O.

Suche für mein Me
dizinal - , Drogen - und
Parfumerie - Geschäft

per sofort oder später
Drogist

(auch Kriegsbeschäd . l od.
Drogistin .

Branchekundige Bewer¬
ber , die flott u . gewissen -
Haft arbeiten , wollen sich
melden unter Angabe
der bisherig . Tätigkeit ,
Gehaltsansprüche und
Einsendung der Photo -
graphie unter F . G . L .
331 an Rudolf Mosse ,

| Frankfurt a . Main . 3614a

l Gatter - utti )

sowie
2-3 Hilfsarbeiter
für mein Sägewerk in
Niefern sofort gesucht.
Meldungen bei 9338 .9 .4
Heinrich Rausch ,

Zimmermcifter ,
KarlsruheSternbergstr .l ?
oder auf dem Werk in
Niefern bei Pforzheim .

Generalvertreter -
von altrenommierter Fabrik , die in der Lage ist.laufend Schuhcreme und andere chem . Art . zu liefern ,gesucht . Es wird nur aus ein erstes Haus , das ältere
Absatzgebiete . insbesonderelaufendGroßistenabnehmer
bat und ein größeres Lager auf eigene Rechnung
unterhalten kann , reflektiert . 371jjL

Georg Frisch , ßöcmiidje gobriflf
Luga « i Erzgeb

gegründet 1367 . Telephon 73.
Rüstige Pensionäre nnd Krieasbeschädigte

sucht Volksversicherungszentrale größerer Genossen -
schcistsverbände zur Ausbreitung d . Volksversicherung
in ländlichen Genossenschaften . Einführung leicht , viel
Reisetätigkeit , begehrte Versicherungsarten . Bei guter
Leistung Dauerstellung u . Einkonimensverbessernng .
Angeb . mit Gehaltsnnsprüche , Angaben über bisherige
Tätigkeit , persönliche Verhältnisse unter Beischluß
von Zeugnisabschriften u . Photographie unt . B25540x
an die Geschäftsstelle der „ Badischen Presse " .

Schlosser.
garnisondienst - oder ar -
beitsverwendungssähig ,

sofort gesucht . 3I58ag

Psalj-Werke Speyer.

Pension
S1, i, c { n« 11!* herrl . Lage ,
? >cht , / '' »wnuer . elekt .

ra . 1600 qm
^ n.lu j ;n . Wieke zu

Mittle .- ■j7
_ Televb . 2399 .

w lNlilienhaus .
Iv ^ jmmer .

•« ineii . 83^6062 .2.1
*, liJ *' Heberle ,
^ ÄÄ ^ ts - Büro .Tel . 2399 .

M &t Sötlsniiit
» Nehender

. »u
» 'fSM Hans

ö̂a«o04
N - Heberle .

flottf1
c " | chaft0bih ' o.Tel . 2399

^ Ä ^ uerkaus
v ®i»t , , H ' ® "S «ben

Eine groste Kommode
mit Schubladen , sowie ein
gutgehender Regulateur
sind zu verkaufen . B^ '

Näheres Kaiserftr . « 7 .
3 . St ., Eiiig . Waldhorn -
straße . Krejiler .

^ afewage
ür Wirtschaft ober Metz¬

gerei . sowie eine Wring¬
maschine . beides neu , zu
verkaufen . Näh . 5826024

Wortenflt . 2 , III . links .

Eine
größere
tu

Zither ^
wenig gebmucht , zu ver¬
kaufen . B25562

5?aiferstr . K« . 2 Tr .
Bohnen - und

Krautständer
neue in jeder Größe sind
zu verkaufen . B26038 .7 . 1
Vd . Becker , Küfermeister .,

Durlacherltr . 57.

1 M . Nun!e!m !lell
für ca . 3V Blumentöpfe zu
verkauf , bei Kaiser -
straße .187, 4 . St B26071

Um
Wir haben für die Stadt

Karlsruhe eine

Inkasso - Agentur
an eine zuverlässige , ge -
schaftsgewandte Person ,
die etwas Kaution leisten
kanii , zu vergeben . Wir
legen Wert darauf , daß
nicht nur der Prämieneiii -
zug gewissenhaft besorgt
wird , sondern daß auch
der Versicherungsoestand
durch den Abschluß neuer
Geschäfte einen regelmä -
~

gen Zuwachs erfährt .
Bewerbungen , auch von

Kriegerfrauen od . Kriegs -
'invaliden , sind zu richten
an das Büro der 3692a

. .Friedrich Wilhelm "
in ?? reil >urg i . Br ..

Oolzmarkt 1 .

Lediger , jüng . od . älterer

Gärtner
für Anfang September

gesucht
für herrschaftlich . Garten
Wohnung und Kost im
Hause . MußDampsheizg .
und häusliche Arbeiten
übernehmen . 3098«

Angebote unter C 1701
an Haaseinftein & Bogler
A .- G ., Karlsruhe i/Bd .

IMlu
gesucht.

Möbelhandlung
Karrer

Philipps !? . 19 . WI

Kausm .

Lehrßeße
ist sofort oder später auf
größerer ^ euerversicher -
ungs - Generalagentnr
zu besetzen . Schristlicher
Lehrvertrag . Man bittet in
!Vorm eines Bewerbungs¬
briefes kurze LebenSbe -
schreibung unt . Y . l « 18
an üaaseiisteiu «&
Vogler , A .- <jJ. ,Karls -
rulie i . Bd . , einzu¬
reichen . 9350

- « luif,r T SB20052

' "
me

B>i«f
rL0uten

Vr

, QHU ;— - v ^ üUBier .fe - 3icacn
Photographie

sofort ein tüchtiger
Mehilfe f alles , Negativ -
und Positiv - Retoucheur ,
zur Führung meines Ge -
Ichästes gesucht . B2ö0ti9
Krimßlbrrdkiuk n . ütrjtb

'firr '
>A»si«It Fritz Albrecht .

VaugeseUschaft
sucht zum baldigen Ein -
tritt gut begabten

Lehrling
für ihr tanfmännischeo
Büro zum baldigen Ein -
tritt . Gelegenheit zu
gründlicher Ausbildung
wird geboten .

Zunächst schristl . Meld -
Hilgen mit Angabe des
Alters und der Schul -
bilduM erbeten unt . Nr .
9713 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse "

. 2. 1

(Sesuckit auf sos . einfaches

„ F <schkult«r ",
Baven - Baden .

3713a Tel . 624.

Tüchtige , selbständige

Elektro-Monieure
für Hoch - und NiederspannungS -Ortsanlagen und
Hausinstallationen für Landgemeinden sucht sofort

(Htomai * Weif , Ingenieur,
364ia .2 .2 Oberkirch i . Renchtcil .

Nach m . Fortschritt
Methode erlernen Sie
spielend leicht u . schnell

Stenographie
Kaufmäun . Rechnen

Naschinenschreihel!
Handelsbriefstil

Buchführung
Rechtschreiben

Schöll- u . KOschrist .

TSC
Erbprinzensir .5 , l . Stock

(beim Rondellplatz ).

Dreher . WerKzeugdreher . Bau -Schlofser.
Reparatur -Schlosser, Maschinen-Schlosfer,
WerKzeug-Schlofser, Elektriker . Mecha
niker , Uhrmacher, Anreißer , Dampskran -
führer . elektr . Kranführer , Guhschleiser ,
Guhputzer, Kesselschmiede. Werkzeug -
schmiede. Feuerschmiede, Zungschmiede ,
Zuschlager . Nieter . Installateure . Schwei
her. Former . Kernmacher , Tuncher.
Dachdecker , Isolierer , Sattler , Glaser .
Packsatzküfer, Zoll- und Horizontal
Gattersäger , kräftige Hilfsarbeiter und
Arbeiterinnen gesucht .

ArbeitSmDeiS I . Industrie
Mannheim

Schwetzingerstra ^ e 17 .3715« 3.1

Zum sofortigen Eintritt

2- 3 Gesenkmacher
für große Schmiedegesenke und Schnitte gesucht .

Meldungen bei unserem Fabrikportier erbeten .

Benzwerke Gaggenan
im Murgtal . 3710

Tüchtiger Schreiner,
Kriegsinvalide nicht ausgeschlossen , zur Anfertigung
feiner Bilderrahmen

gebucht .
Kunsthandlung Vi -iT- ell ,

Kaiserstraße Eingang
l -i -4 W « ldstraste .

Fernsprecher 1692 . L7M

TechnischerLehrling
mit guter Schulbildung gesucht . Bewerber mit
Einjährigem Zeugnis bevorzugt . 9753

Allgemeine Clektrizitäts - Gesellschaft
Karlsr » be . Kaiscrstraße 180 .

Kausm . Lehrling gesucht
mit guter Schiilbildung .
W . Kuhn , Gg . Fischers Nacht . ,

Kriegstrabe Nr . 172. 9757

Korrespondent!«,
lotte Stenotypistin , mit kaufmünnischer Korre-
pondenz durchaus vertraut , I . Kraft, für mög-
ichst baldigen Eintritt gebucht . B26059.2 .1

K . H . Wimpfheimer ,
Malzfabriken .

BliUaltmn

ckrAWter
i
'anch KriegSinvalide ), ab-
schlußsicher , zum baldigen
Eintritt gesucht . Selbst -
geschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen an

ßampftialiHiüIl Sdioppp
erbeten . 9756

In II . Offiziersfam . w.

bessere Siiitze ,
d . selbständig kochen und
etwas nahen kann , gesucht .
Zweitmädchen vorhanden .

Angebote unter Nr . 976(5
an die „ Bad . Presse " erb .

Werkstätte ,
» rohe , helle , für jeden Zweck geeignet , mit Keller ,
großem Oofplatz , mit oder ohne Wohnung sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei 5826036.2 .1

Frank , Nheinstraße 113 ,
Karlsrulie - MühlburK .

Intelligent , jüngeres
Mädrlien in

WhmrzlWe
als

KlWsSWSstMil!
für sofort od . spät , gesucht .

Erbitte Vorstell , abends
von 7 ljhr ab . B25735

Kaiserftr . Xfl 'i , II .
! . wCpt. fleißiges ,

williges , gesundes

Madcheu
gesucht . Koche » kann er -
lernt werden . Frau 9 .
Wilh . Hofliiaiin , Kaiser -
st raste k>9 , II. 9774

Laden
(ztvei größere u .,zwei klei¬

nere Schaufenster ) 26*
mit 2 Nebenräumen

Erbprinzenstr . 10
zu vermieten . Zu erfrag .
im Kontor , 1 Treppe .

« AlMen UillchZ.
Färberei II . Thoiiias ,
9762 .5 .1 Akademiestr . 26.

Jüngere 9753

HiWMttin
für Prägeabteilung sucht

^ oerinöfdjc5?uchörniccei ,
Amalienstr . 83

Ein tüchtiges S826046

WäSÄien
in allen Zweigen d . Haus -
Halts erfahren , sowie er -
fahreneS , besseres

Kinderfräulein
u 2 Kindern sofort nach
lijln gesucht. Vorzüstell .

Ntoifcrftr . 48 , b . Ettlinger .
Ein ehrliches zuverläss .

Mädchen
zur Führung eines ein -
fachen Sanshaltes gesucht
>826029

'
Sirschstr . 74,1 .

Monaissrau
Oö . MlSen Mun^ n
täglich zu 2 Damen B, »« ?

gewcht !
Weldienstr . 29a , 2 . Stock.

Möbl . Dimmer
mit 2 Betten , sofort zu
vermiet ., nur an Herrn .
Anzusehen v . 11—3 Uhr
u . 6—8 Uhr . Ku erfrag ,
in der „ Bad . Presse " u.
Nr . « 26023.

M Ml . 3i« r
sofort an einen soliden
ßeri -n zu vermieten .
$826012 Hniffritr . 11 , III.

fSJf : Zimmer
mit besond . Eingang al «.
bald zu verm . b . Schmidt .Lachnerstr . 28. B26002 .2 . 1

Wöbl . Zimmer
zu vermiet . Daxlanden ,Pfalzstr . 62 2325973

Wöbl . Zimmer
aus August zu verm .

Winterstr . 40. 3 . Stock.

Alleinmiidchen - Gesnch .
Ein fleiß . Mädchen , das

kochen kann u . die übrigen
Arb . besorgt , in bess . Haus -
halt <2 Pers . ) gesucht . Näh .
B26040 Moltkeftr . 15 . II.

Ein ehrliches , solides
Mädchen

oder Krau mit guten
Empfehlungen für Küche
und Hausbalt zu kleiner
Familie gesucht . B25945

lldl . HildavromenadcL , I.

Besseres « Ken
oder Frau zu 2 Perionen
auf 1 . Oktober gesucht .

Dr. Witkowski . S "9*»
2. 1 Zähringerstr . 43 , II .

Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
per 15. August od . später
gesucht . Zu ersr . B25981
2.1 Kaiserstr . 2 Tr .

gleiß. MemMeii
in kl . Haushalt aus 1 .
Sept . gesucht . Vorzüstell .
B25577 Maxanstr . 14 . I .

Für kleinen Haushalt
<2 Personen ) wird auf fof.
oder 1 . Sept . solides , ehr -
liches 9754

Mädchen
gesucht .

Kronenstr . LI. 2. St .

Zieitz . MAcheii
für häusliche Arbeiten u .
Servieren in Kostgeberei
sofort aesncht . B25953

Gartenstr . 62 , Part .

1 Mädchen
für die Küche sofort ges .
Becker , Oekonom,Kadetten -
Iiaus . B26043

lonalsfrflu geschl
pünktliche , wöchentlich 2
lis 3 mal täglich 2—3
Stunden vormittags zu
2 Personen . 3326022

Frau Major Kowalski .
BinzeutiuSstr . 1, 3. Stock.

Möeunsch gebildet . Herr.
Vrivatbeamter , große Ar
beitskrast , sucht Neben
beschäktigung als Privat -
sekretä .̂ Verwalter oder
ähnlicher Posten , nach
4 Uhr täglich . Angeb . unt .
Nr . B25612 an die Ge -
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Bierbrauerei .
Tüchtiger , erfahrener

SrüliereisölölMnn
Vadenler verträglichen
Charakters , sehr ver-
mögend , sucht die Lei»
tung einer gutfundier «
ten . mittleren oder
größeren Brauerei zu
übernehmen . 3709

Ana . unt . l m . 536 an
Rudolf Mosse, Mannheim .

Mann mit leichterem
Wril und Mgen
sucht auf 1 . Okt. Beschäf «
tigung auf ganze Tage ,
am liebsten für Geschäfts -
haus , eventuell auch sonst.
Angebote unt . Nr . B26066g
an die Geschäftsstelle der
„ Badiichen Presse " erb .

Büro
zu vermieten . 3 Zimmer ,
elektr . Licht . Näh . 9764

Amalienstr . 3 » , 1 . St .

Stell , gedieg . Herr fin¬
det behagl . Heim <Wohn-
und Schlafzimmer ) bei
alleinsteh . Dame . Badez ..
Klavier , elektr . Licht . Rii '
higcs Haus der Weststadt
Kaiser - Allee . Adresse zu
erfrag , in der Geschäfts ,
stelle der „ Bad Presse "
unt . Nr . B26042 .
2 schürt möbl . Limmer
levtl. Wohn- und Schlaf,
zimmer ) mit Küchenbc -
Nutzung zu vermieten .

Angebote u . Nr . B26M9
an die „ Bad . Presse " er? .
Karlstr . 35 , 1 . Stock , ist

ein schönes aKonsarden «
zimmer zu verm .B26027

Leeres Zimmer auf 1 .
Sept . evcnt . auch später
zu vermieten . B2S81S
Hirschstrafze 113 , 8. St .

20 Mark Belohnung
demjenigen , der einem
kinderl . Beamten eine 2
höchstens 3 Zimmervoh »
nung auf 1 . Oktob . ISIS
verschafft .
Angebote u . Nr . BS16009

an die „B ad . Presse ' eich.
Ruh ., kinderl . Ehepaar

sucht eine 2 Zimmerwoh «
nuna mit Kiiche.
Angebote u . Nr . B26950

an die Geschäftsstelle d«
Bad . Presse " erbeten .
Out möbl. Zimmer

evtl . mit voller Penston .
von bess . Herrn gesucht.

Angebote u . Nr S326018
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Junger Herr sucht zum
1 . Sept . sauberes , schön
möbUmmer
als einziger Mieter . An -
geböte unter Nr . B25996
an die Geschäftsstelle der

Bad . Presse " .

Gesucht zum 1 . Sept . oder Okt. , nötf . früher , in
guter Gegend , mögl . Kompon .- Piertel oder West - bi»
Südst . , v . ruhiger Fam . <Ehep . mit IVj. Töchterchen )

gut möbl . Wohnung
von 3—6 Zimm . u . Küche . Erwünscht : Bad , elektr .
Licht , Warmwasserheiz ., Klavier , mögl . auch Tisch »
u. Bettwäsche . Beste Empf . stehen nötf . zur Ver-
füg . Angeb . unter Nr . B26054 an die Geschäftsstelle
der „Badischen Presse " erbeten .

Gesucht baldmöglichst
Solilafraum

für etwa 15 Gefangene in Nähe unserer Fabrik . —
Schriftl . Angebote mit Angabe des monatl . Preise ?
und der Raumgr . bezw . Anz . der Zimmer bi » IL . Aug .

Ferner suchen wir sosort 9704

einige Frauen für MMineMeil .
Max Schellberg & Co, 6. » . b. H„ Baunwaldallee 40.
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Mund - Attner ! Ein grosser Teil der Menschheit schläft nachts zeitweilig mit

offenem Munde . Für diese ist die Mundpflege mit Queiss ers Kaiiklora -'Zahnpasta

geradezu ein Labsal . Das klebrige Gefühl und der fade Geschmack weichen sofort

einem behaglichen Gefühl der Reinlichkeit und Frische , hervorgerufen durch die des¬

infizierenden und zahnsteinlösenden Salze und das überaus köstliche Aroma , 200J

Hersteller : Queisser & Co . , Hamburg 19 .

Gummilose AiitQbereifiing
für Last» und Luxuswagen

Winterbedarf wegen rechtzeitiger
Lieferung jetzt schon bestellen .

Gleitsicher bei Schnee und Eis . :: :: Glänzende Referenzen !
Von Behörden und Industrie dauernd nachbestellt .

Antobereifung System BaisrG.rn.iiJ.
München , Martin
WIEN TeEephon 55133 DUISBURG

Fachkundiger Vertreter für Karlsruhe wird gesucht .
Hubbai - Fsdec -rad

Echuhkurse
werden fortlaufend von
tüchtigen Lehrerinnen im
Hildahans , Scheffe !str . 37,
ebenso Lindenschule ,
Kriegstr. 118, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Frauenoerein , Wald-
stratze 1Z . S667*

Detektiv-!
Priv . - Ausküiifiei

Fr. Iißr&ier .ÄS ! /
"

:
Arbeitet überall . Ermittelt
alleS . — Stellt alle Berichte
unter Beweis . 5098a

Npezial ifiit :
Einholung besond. Aus¬

künfte auch im Auslände .
Ueberwachung von Per -
sonen , Vaterschaftsermitt¬
lungen . Ehescheidungs »
fachen . Nachforschung nach
Verschollenen . Eruiet .
anonym . Briefschreiber .
Uebernahme v . Kriminal -
fällen . Hilfe in Strafsa -
chen. Besorgung von Ver -
trauenangelegenheit . aller
Art . Kulante Preise . Pro -
spekt gratis und franko .

Obst - Verteilung.
Sonntag , 11 . August 1918

in den Verkaufsgeschäften Nr . 48 — 62 . 5 Vfd >
KopsmeAae gegen die Obstmarke Nr . I .

Karlsruhe , den 10. August 1918.

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe

Bakterien
für Taschenlampen , nur
erst « . Fabrikat . 8588
Grund &OehmSchen

Waldftrasie 26 .

Äslhemhreil
auch reparaturbedürftige ,
kauft fortwährend 4102
Au - « nd Berkaufgefchäft
LeTy , Markgrafenstr . 22.

Grchh . KunstMerbeslhul? Karlsruhe
Kezinn dk» Kchn ! j>ihrts 19J8 19 Dikiistag. 15. (Ohl. 1918
H. Allgemeine Abteilung (Vorbildung für II . Abt .
l 'Jahrl ; II . Fachabteilungen lmit Lehrwerkstätten )
für Architektur , Bildhauerei , Ciselieren , DekorationS -
malen , GlaSmalen . Keramik , Musterzeichnen : III .
Seichenlelirerabteilnny ; IV . WinterkurS für De¬
korationsmaler : V . 'Abendschule Zeichnen , Ent¬
werfen , Modellieren , Aktzeichnen ; Abt . I , II , III
und V für Schüler und Schülerinnen . Anmeldung
schriftlich bis IS . Sept . mit von der Direktion zu be-
ziehenden Anmeldebogen . Lehrplan unentgeltlich .

Am 2 . September

„Merkur" KARLSRUHE
Karlstr .i3 . Tit. zeit

Gewissenhatte Ausbildung in allen kaufmänn .
Lehrfächern für Damen und Herren .

Öiontoriftinmnkurse ,
<ßud ) i) alterkum ,

Unterrichtsfächer :
Sohiinschreiben , Buchführung (einf . , dopp . ,
amcrikan . i, Stenographie (Gabelsbergei; und
Stölzo-Schrey ), Maschinenschreiben (40 erst¬
klassige Maschinen ), Korrespondenz , kaufm.
Rechnen , Wechsellehre und Scheckkunde ,
Rundschrift . Kontokcrrentlehre , Handelslehre ,

Sank - und Börsenwesen .

Tages - u . Abendkurse
Cnp ^ ohlriipco . Deutsch , Englisch , Franzö -
u (li ubUnul 3S ■ sisch,Spanlscn,Portugiosisch .

Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis
durch die L>citunK > 9605 .8.8

Baldqefg ' ligste Anmeldung erbeten .

Schülerheim .
Besucher des hiesigen RealproKymnasiums

■werden als Pensionäre aufgenommen . Anmeld¬

ungen und Anfragen sind an das Kath . Stadt¬
pfarramt zu richten . 3475a -3 .3

Säckingen , Juli 1918.
St. Vinzeniius -Verein.

oberhalb Stuttgart , einzige militär . berecht .
Privataustait Württembergs mit Internat .

Beste Verflegung , eigene Oekonomie . Erst -
klasss . gesundbeitl . Einrichtungen , « pielplähe
r . Fußball und Leichtathletik . . Wanderungen u .
Ausflüge . Sachgemäße Beschäftigung d . Schüler
i . d . Freizeit Steden Vorzügen d . Landerzieh -
nngSlieim individuelle Vorbereitung für Ein -
jährige , Exporteure , Kolonisten . Franz . u . engl .
Konversation nach bewährter Methode .

Anfragen beantwortet 3489a
Direktor E . Ilcnschen .

W . WWgjl !l!» Ms . v .—

Einjährigen -Prüfung
in kürzester Zeit 2027a

Zurückgebliebene verlieren kein Jahr .
;en. Umschulung . Stete Ueber -iprüfung - . ..

wachung . Beste Krtolge.
Klassenc

Prosp . u . Ref. durch

ilj .Gute Verpflegung.
I » lr . Ii . « iitrtnor .

'IIör ' fihdnrtChrtHott liefert , n reicher Auswahl uud
DrUviliMMUllrit geschmackvollster Ausführung
die Sftitdcxei der Prelle " .

>/i

liir jeüoD keck — iß allen OröOea
sofort lieferbar .

Für Massenquarticre besonders geeignet.

totste imtaMssiisii
m . b . H . 3622a*

Größte und älteste Spezialfabrlk
Süd - und Westdeutschlands .

Köln a . Rh., Postfach 170 . Teleph. A1247 .

asrarareaäEB

M ! eMM - SMung am ll . Warnt

Evangelische Stadtgemeinde :
Stadtkirche. 'A9 Uhr : Militärgottesdienst . Garni¬

sonvikar Sturm . r Uftr : Stadtvikar Maver - Ull-
mann — Kleine 5tirche. 6 llhr : Stadtvikar Lutz . —
Schloßkirche. 10 Uhr : Stadtvikar Freyer . — Johan -
neökirche. 10 Uhr : Stadtvik . Maher -Ullmanu . —
Christnskirche. 10 Uhr : Stadtvikar Lutz . %12 IL :
Kindergottesdienst , Stadtpfr . Rohde . — Lutherkirche .
'A \ 0 Uhr : Stadtpfr . Weidemeier mit nachfolgender
AbendmahlSfeier . — Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Stadtvik . Freher . — Diatonisfenhauskirche .
10 Ukr : Hilfsgcistl . Sitzler . Abends XS Uhr : Hilfs ,
geistlicher Sitzler . — Montag u . Freitag , abends
% 8 Uhr : Kriegsandacht . — Karl - Friedrich - Gedächt -
nlSkirche (Stadtteil Mühlburg ) Z410 Uhr : Gottesd . .
Dekan Ebert .

Abendandachten.
Schlofikirche . Donnerstag 8 Uhr . — Luthertirche .

Mittwoch 8 Uhr . — Christuskirche . Dienstag 8 Uhr .
— Beiertheim . Donnerstag 8 Uhr .
« vang . Stadtmisston . Vereinshaus , Adlerstt . 2Z.

3 U . : Jgfr .-Ver . v . Frl . Schweickert , Zähringerstr .
45 4 U . : Inngfr .-Ver . v . Frl . Weber . Srbprinzenstr .
12 4 IJ . r Yungfr . -Ver . d . « chw . Lene . Adlen ' tr . 23 ,
5 !4 Uhr : Abendgottesd . Reich GotteS in der Heiden -
welt . Miss . Stolz . 8 U . : Blaukr . - Versamml . -- Mitt¬
woch , abends 8 U . : Bibelstunde , Sekretär Trenkel .
PredigtauSgabe . Donnerstag , abends 8% II . : Ge -
betsvcrsammlung . 3 . Stock.

Eoang . Bereinshaus , Amalienstr . 77.
Vorm . 11 % Uhr : Sonntagsschule . Nachm . 3 Uhr :

Allgemeine Versammlung . — Nachmittags 4 Uhr :
Iungsrauenvcrein , — Montag , abends 8. Uhr :
Jugendabt . Abds . 8)4 U . : Blau -Kreuz -Vers . Diens -
tag , nachm . 6 U . : Bibelstunde für Krauen und
Jungfrauen . Abends 8 ' 4 U . : Bivelbesprechung für
Männer u . Jüngl . — Mittwoch , abds . 8 % U . : Bibel -
» . Kriegsgebetsst . — Donnerstag , abds . 8 11. : Allg .
Versammlung , Durlacherstrabe 32 . — Freitag ,
abends 8 Uhr : Töchterverein .

Evangelisch -lutherische Gemeinde .
( Alte Friedhofkapelle . Waldhornstrahel .

10 Uhr Gottesdienst , Pfr . Wieger aus Elsaß . Kol-
lekte für den Gotwskasten . AbendmahlSfeier
nach Schluß des Harchtgattesd . X10 Uhr : Beichte .
Abends 7 Uhr : Gemeindeabend im Gemeindefaal ,
BiSmarckstr . 1 . Kriegsbetftunde fällt aus .

Katholische Stadtgemeinde :
St . StephanSkirche. 5 Uhr : Frühmesse : 6 Uhr : hl.

Messe mit Monatskommunion für die Jüngl . und
Jünglingskongregation ; 7 U . : hl . Messe : Mi) Uhr :
militärgotteSd . mit Pred . : ^ 10 U . : HauptgotteSd .
mit Pred . u . .Hochamt ! VlX2 U . : KindergotteSd . mit
Pred . ; 3. U . : Vesper : VA U . : Versammlung für den
Mütterverein mit Pred . ; U . : Andacht zur Er -
flehung deS Frieden ? — Donnerstag lMaria Him¬
melfahrt ) . 5 U . : Friihm . ! 6 U. : bl . Messe : 7 U . : hl.
Messe : ],49 lt . : Militärgottesd . mit Pred : 'A10 11. :
FestgotteSdienst mit Kräuterweihe , Pred . . Hochamt
u . Segen : %12 IL : Kindcrgottesd . mit Predigt :
3 IL : Vesper zu Ehren der liefen Muttergottes mit
Segen : %8 IL : Andacht tax feflciiuuj bei Srie -

dens . — Samstag , 17 . Aug . : Geburtsfest des Kaisers
von Oesterreich . ^ >10 IL : Festgottesd . mit levit .
Hochamt u . Tedeum . — Alte » St . VinzentiuShauS .
V, 7 lt . : Austeilung der hl. Kommunion : 7 IL : hl.
Messe ; 8 lt . : Amt . — Donnerstag iMariä Himmel
fabrt ) . % 7 II . : Austeilung der bl . Kommunion :
7 11. ! hl . Messe : 8 ll . : Amt vor ausgesetztem Aller -
heiligsten ; !46 II . : Her .! Mariä - Andacht mit Segen .
— St . Peter - und PaulSkirche . II . : Beichtgele -
genbeit ; 6 II . : Friihm . ; 6 . 'AI . 7. K8 Ubr : Austei¬
lung der hl . Kommunion : 'A8 U . : deutsche Singm . ;
Vt-S IL : deutsche Singm . mit Predigt im Städt .
Krankenhaus : Z410 IL : HauptgotteSd . mit Pred . :
Vtii lt . : KinoergotteSd . : %8 U . : Herz Jesu -Andacht:
8 Uhr abends : Kriegsandacht . — Donnerstag lMariä
Himmelfahrt ) . 6 IL : Frühmesse mit Generalkommu -
nion der Jungfrauenkongregation ; ö , y»T. 7 , 3̂ 8 II . :
Austeilung der bl . Kommunion : >58 IL : deutsche
Singm . ; U . : Amt im Städt . KrankenhauZ ; VAO
Uhr : Nauvtgottesd . mit Pred . u . Segen ; Ẑ Z U . :
Kerz Manä - Andacht . ^ St . Bornbardublirche . 6 U . :
Frübm . ; 7 U . : hl . Messe und Generalkommnnion
der Männerkongregation : 8 U . : deutsche Singm . mit
Predigt ; 'A 10 IL : Hauptgottesd . mit Amt u . Pred . ;
% 12 U . : Kindergottesd . ; II . : Herz Jesu - Andacht :
3 II . ; Mütterverein : 7 IL : Kriegsandacht mit Seg .
— Donnerstag (Mariä Himmelfahrt ) . 6 U . : Früh -
messe : 7 U . : bl . Messe ; 8 U . : deutsche Singm . mit
Predigt ; 1410 IL : Hauptgottesd . mit Pred ., Hochamt
und Segen ; % 12 II . : Kindergottesd . ; 'A3 II . ; Herz
Mariä -Andacht : 7 U. : Kriegsandacht mit Segen . —
Liebsranenkirche . 6 Uhr : Frühm . mit Monatskom -
munion der Jungfrauen : 8 IL : deutsche Singm . mit
Pred . ; 'A10 IL : Hauptgottesd . mit Amt u . Pred . :
11 U . : Kindergottesd . ; YS IL : Andacht um Segen für
die Feldfrüchtc ; 7 IL : Bittandacht mit Segen . —
Donnerstag lMariä - Himnrelfahrt . — Patroziniums >
fest) . 6 Uhr : Frühmesse mit Generalkommunion
der Jungfrauen - und Mänuerkongregation ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse ; 3̂ 10 Uhr ; Hauptgottesd . mit
Festpredigt , Kräuterweihe , Prozession , feierl . Hoch¬
amt , Tedeum und Segen ; % 12 IL : Kindergottesd . ;
K-3 Ü . : feierl . Vesper mit Segen ; 7 U. : Bittand , mit
Segen . — St . Bonifatiuskirche . 6 ll . ; Frühmesse ;
7 Uhr : hl . Messe ; 8 U . : deutsche Singm . und Pred . ;
^ 10 U . : Hauptgottesd . . Hochamt u . Pred . ; V* i2 IL :
Kindergottesd . u . Pred . ; 'A3 Uhr : Serz Jesu -And .
und Segen ; 7 Ubr : Bittandacht u . Segen . — Don¬
nerstag iMariä Himmelfahrt ) . 6 U. : Frühm . : 7 U. :
hl . Messe : 8 IL : deutsche Singm . u . Pred ; 'AtO II . :
HauptgotteSdienst . Predigt , Kräuterweihe . Hochamt
u . Segen ; % 12 U . : KindergotteSd . u . Pred . : % 3 II . ;
Herz Mariä -Andacht u . Segen ; 7 Uhr : Bittandachi
u . Segen . — Ludwig - Wilhelm -Krankrnbcim . 8 Ubr ;
hl . Messe und Predigt . — Beiertheim (3t . Michaels -
kirche. Vtl Uhr : Austeilung der hl . Kommunion
1Monatskommunion der Mädchen und Jungfrauen ,
insbes . der Jungfrauenkonsiregation ) ; 8 U . : deutsche
Singm . mit Pred . ; 'A10 Uhr : Hauptgottesd . mit
Bred . und Hochamt : 2 U . : Herz Jesu -Andacht mit
Segen ; ^ 8 U . : Bersammluna der Jungfrauenkon -
gregation . — Donnerstag iMariä Himmelfahrt ) .
0 II . : Beichtgelegenheit : A7 IL : Austeilung der hl .
Kommunion : 8 IL : deutsche Singm . mit Pred . ;
MIO II . : Kräuterweihe , feierl . Hochamt und Segen ;
2 Uhr : feierl . Vesver . — Grünwinkel (St . Jofefs -
kirche) . 6 Uhr : Beichtgefegenheit : 7 Uhr : Krühm .
iMonatskommunion der Jungfrauenkongregation ) ;
'A10 Uhr : Ami mit Vred . : 2 Uhr : Serz Jesu -An -
dacht mit Segen : 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapelle .
— Donnerstag iMariä Himmelfahrt ) . 6 Uhr : Beicht -
gelegenheit ; 7 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion : >410 II . : Predigt . Hochamt mit Se -
gen : 2 Uhr : feierl . Vesper ; 6 Uhr : Rosenkranz in
der Kapelle .

Alt -« ath »lische Stadtgemeind «.
Auferstebungskirche . 10 Uhr : Stadtpfarrer Vom

mer aus Baden -Baden .
Friedenstirche der Methodistengemeiud «.

( Karlstratze 43 b ) .
'

Vorm . VAO IL : Predigt . Vred . Rücker . 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . 4 Uhr : Predigt . Pred .
Rücker . Abends -8% Uhr : Jugeqdbund — Mittwoch ,
abends 8Vi Uhr : Bibel - und Gebetstunde .

Zionskirche der Evang . « emeinschaft.
(Beiertheimer Allee 4) .

Vorm . MIO Uhr : .Predigt . Pred . Becker. 11 Uhr :
Kindergottesdienst . Nachm . M4 IL : Predigt . Prediger
Becker. 'A5 Uhr7 Jungsranenverein . — DienStag ,
abends % 9 Uhr : GebetSversammlung . — DonnerS
tag , abends ^ 9 Uhr : Bibelstunde .

KircheN'Anzeige .
Der Hauptgottesdienst in der Johanneskirche

findet am Sonntag , den 11 . August um 9 Uhr vor¬
mittags statt. 9768

Eva « g . Stadtpfarramt :

Lkk«sM!ttel - Vtrttll«iiz
in der

Wche vm 12 . bis !8 . Allgost 1918.
i .

L. Weizengrießsuppe u . Weizen»
grieß (Gräbeuer )
zusammen ' L Pfund . VreiS für ' /,
Weizengriehfuppe 33 Pfg . u . für ! ■*>} ' ■
Weizengrieß 32 Pfg . gegeü die Mar »
A Nr . 92.

2 . Kochfertige Suppen
(eigene Herstellung)
' /s Pfund zum Preis von 32 Pfg .
die Marke B Nr . 92.

Ataggi -Suppen
1 Würfel od . 50 gr lose gdgen die Mar
C Nr . 92.

O .

6 .

7 .

8.

Fett „ 0
ISki Gramm gegen die FettmarZen C «•
Nr . 92 und zwar in den Fettverkam '
stellen Nr . 1 — SO DienStag bt # Do?
nerStag . Nr . 51 — 100 Donnerstag
Samstag u . Nr . 101- 200 Samttag b' »

Dienstag den 20. August 1918 . In d«"

Geschäften Nr . 3 u . 4 , Nr . 38Jbt *' . ij
Nr . 84 bis 100 u . Nr . 169 bis 200
Landbutter , in bell übrigen GelchaN
Tafelbutter abgegeben .

Zucker ^
300 ig- gegen die Zuckermarke Nr . 92.

Kunsthonig
21j Pfund zum Preis von 73 PrP
1 Pfund lose gegen die Marke D .'i

für
. SS-

Dörrgemüse (Gelbrüben)
>/, Pfund , u MI . 1 .— markenfrei .

Sauerkraut
zu 2b Pfg . für 1 Pfd . in den städt.
kaufSstellen ( markenfrei ) .

9 . Kindernährmittel „ . ..
1 Paket von 250 Gramm , u 90
«egen die Zufatimark « fit« Kr« »
« ätirmittel A Rr 92.

10. Fleisch
225 jr (175 jr Fleisch und 60 gr

11 . Kartoffeln . „
2 Pfund Frühkartoffeln gegen d , e .
tofselmarke C Nr . 92 ( ohne Andan « ^
ferner als Ersatz für die Mangel »
fubr ausfallende Menge Kartoffeln & (

KartoffelverkaufSstellen .
12 . Obstwein

auf Bestellung soweit Vorrat reicm- .
ferner als Sonder »uweisuna :

für die gekürzte Brotmenge ).

13 . Haushaltungsmehl ^ ^
2S0 xr . nämlich 125 er MaiSmebl »

j.
125 p:r Weizenmehl gegen die kleine * ^
marke Nr . 92 in den Bäckereigeich ^

N. j
Die Berteilung der War «» **!& &

Dittlittag , den 13. August 1918.
in.lll . m

Winlöwugsftellen fir Sonder « «? ; ,
ankenzusatz - und ^ -Marken , Derfo » » m

geführten Lebensmittel .
Die städtischen Verkaufsstelle » - tahfif
Di « Filiale Pfannkuch ^ G »»

strafte Nr . 28 . « « 11«
Süt Fett ferner die städt. Verkam ^

zur Butterblume . Amal,enstraß «

Urist für Abrechnung und
der Mark «n : für Aett jeweils \
Ablauf der Verkaufszeit und für die a«
Wareu : Mittwoch , den 21. August 191 » -

« .» I®1'
Für die Woche vom 19 . bi» 25. Aug« ^

in » zur Verteilung vorgesehen : ^sin
Teigwaren V« Pfd . auf

Sondermarke ANr .92
Graupenmebl ' /» Pfd .
Kochfertige Suppen

. Vis Pfund
Kerzen 1 Stück auf

Haushaltmarke

Marmelade *1
Dörrgemüfe
Fett
Sauerkraut
Kindernähr «« " ^
Kartoffeln
Obstwein

Karlsruhe , den 9. August 1918.

NshrsllsSAittelMt ler Stiit

Litzen. Kordel.
aus Kunstseide . Baumwolle und

in allen Farben und Breiten , nur grok g [ \a*K/
kauft Riegler , Schnürsenkelfabr ., Drelde .

ksknlios-
isöt .

in sildd8utscher Rcsidenzsi
direkt beim Bahnhof fl ®

v(l9eti
ist auf I. Oktober unter flünstia «" Bf , il
zu verpachten , event . kann •r
gen ilgand Barmittel vorhanden , mit uo . „ jtOL
werden. 6efl . Angebote unter ?
Reataurant " an Haasep '
Vojfler , A.-6 ., Rarlamhe I. B-

»
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